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Die „Krakauer Zeitung, erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljahriger Abonnements 
preis: für Krakau 4 fl. 20 Nkr., mit Verſendung 5 fl. 25 Nkr. — Die einzelne Rummer wird mit 9 Nkr. berechnet. 
Nedaction, Adminiftration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


VII. Jahrgang. 


Inſertionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpalteuen Peritzeile für die erſte Einrückung 7 Nr., 
für jede weitere Einrückung 3 ½ Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und Gelder 
übernimmt Karl Budweiſer. — Zufendungen werden franco erbeten. 


— 


— — — — —— — . — 
c . — 


genüber ſtehen, und auch die Cabinete von Berlin 
und Wien würden durch beſtändige Machinationen, 
Wühlereien und Verſchwörungen in Galizien und Po- 
ſen an die letzten Ziele der polniſchen Politik erinnert 
werden; ja Preußen würde ſicherlich in die Lage kom⸗ 
men, ſich wegen Danzig vorzuſehen, deſſen Beſitz für 
das neupolniſche Reich geradezu «eine Lebensfrage 
wäre. Drittens iſt endlich noch der Fall denkbar, daß 
Rußland ſich entſchließt, Polen ganz 
ſich ſelber zu überlaſſen. 
eins erreicht: die Polen wären einſtweilen zufrieden: 


Amtlicher Theil. 


Se. k. l. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
schließung vom 19 Februar d. J. dem penſtonirten Contre⸗Admi⸗ 
ral Auguſt Freiherrn v. Sourdeau den Vice⸗Admirals⸗Charak⸗ 
ter ad honores allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 1 Februar d. J. den Obergeſpans⸗Adminiſtrator 
des Kraſſo'er Comitates Theodor Szerb zum Obergeſpan des 
Araber Comitates allergnädigſt zu ernennen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſtet Ent⸗ 
ſchließung vom 24 Febunar d. J. die Miniſterialeoncipiſten: Wen⸗ 
ii, Fichna, Ludwig Malfatti v. Rohrenbach, Ignaz 
Förſter und Wilhelm Grognet d Orleaus zu Miniſterial⸗ 
ſerretären im Finanzminiſterium zu ernennen und dem Miniſte⸗ 
tialconcipiſten im Finanzminiſterium Eduard Uffenheimer den 
Titel und Charakter eines f. k. Miniſterialſecretars allergnädigſt 
zu verleihen geruht. 


der unſere Großmächte inn zgeſammt eine keineswegs 
unbegründete Angſt haben — die Gefahr der orien⸗ 
taliſchen Frage. Im Weſten vom civiliſirten Europa 
abgeſchnitten, wäre Rußland genöthigt, im Süden 
Erlah zu Suchen. Es müßte ſich mit verdoppelter 
Wucht, weil mit entfeſſelten Kräften auf Conſtanti⸗ 
nopel werfen und damit den Anſtoß zu Bewegungen 
geben, deren Tragweite ſich heute nicht im Entfern⸗ 
teſten ermeſſen läßt.“ Die „Karlsr. 3.“ meint da⸗ 
daher, man werde einſtweilen den „unhaltbaren Zu⸗ 


Der Miniſter für Handel und Volkswirthſchaft hat den Poſt⸗ 
official erſter Klaſſe Johann Beyer zum Controlor bei dem Poſt⸗ 
amte in Wien ernannt. 


— ͤ ———.—. 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 3. März. 


In einem intereſſanten Artikel der „Karlsruher 
Zeitung“ über die polniſche Kriſe heißt es: „Wenn 
die polniſche Frage gelöſt werden ſoll, ſo ſind drei 
Fälle denkbar, die alle ſchon früher hie und da in 
Betracht gezogen — und die man jetzt von Neuem 
wird erwägen müſſen. Der erſte Plan läuft darauf lich, daß Preußen mit dem Abſchluſſe der Convention 
e die Unzufriedenheit der Polen durch Verlei⸗ durchaus nicht blos die Unterdrückung des polniſchen 


das freilich nicht möglich ſein. 


ung einer neuen oder Wiederherſtellung ihrer alten Aufſtandes bezwecke, oder daß ihm dabei um nichts 

erfaſſung von 1815, ſomit durch Beſchränkung des Anderes zu thun geweſen ſei, als ſeine polniſchen 
Verhältniſſes zu Rußland auf bloße Perſonalunion, Landestheile ficherzuftellen und allenfalls ſich Rußland 
zu beſeitigen. Dieſer Gedanke ſcheint ſich auf den gefällig zu erweiſen. Der Convention liege ein ſpe⸗ 
erſten Blick zu empfehlen. Bei näherem Zuſehen zeigtſcifiſches preußiſches Intereſſe zu Grunde, welches 
er ſich jedoch unausführbar, u. zw. aus zwei gleich ge⸗ſchon vor zwei Jahren beim Ausbruche der polniſchen 
wichtigen Gründen. Einmal beruht er aA einer falſchen Bewegung in hohen und 


Vorausſetzung. auf der Meinung nämlich, daß es den kam und das auf die 


ergrö 


zu thun jei, während doch zahlloſe Beweiſe vorliegen, 
daß ſie dabei lediglich ihre nationale Unabhängigkeit 
im Sinne haben.... Darf demnach behauptet wer⸗ 
den, daß die Lage in Polen ſich durch eine Verfaf 
jung, und wäre fie die freiſinnigſte, um nichts beſſern 
würde, ſo iſt es nicht minder unzweifelhaft, daß ſich 
die Rußlands dadurch außerordentlich verſchlimmern 
müßte. Kaiſer Alexander kann den Polen unmöglich 
eine Verfaſſung geben, wenn er nicht entſchloſſen iſt, 
auch in Rußland das parlamentariſche Regiment ein⸗ 


zuführen. Davor dürfte man aber in Petersburg 


gerichtet iſt. 


Cabinete nicht ganz neu ſein. Polen iſt bekanntlich, 
wie Graf Pozzo di Bor 
für Rußland, welche diefes nicht los werden kann, 
weil es einen ſelbſtändigen polniſchen Staat, zu wel⸗ 
chem nothwendiger Weile ſeine halbpolniſchen Provin⸗ 
zen gravitiren würden, neben ſich nicht dulden darf. 
Wenn nun aber die weſtliche Hälfte des Königreiches 
bis an die Weichſel-Narew⸗Linie Preußen einverleibt 
und die öſtliche Hälfte deſſelben zu den übrigen halb⸗ 


z 


und unbedingt 
Damit wäre nun allerdings 


ſtand“ fortzu halten ſuchen; auf längere Zeit werde 


Einer vierten Art der Löſung wird hier nicht 
gedacht, der einer vierten Theilung Polens. 
Ein Berliner Corr. des „Botſchafter“ behauptet näm⸗ 


L Kreiſen zur Spracheſan der Seine auffaßt, der gerade in dem preußiſ 
Bu: ßerung Preußens Diplomaten den N 

Polen bei ihrem Kampfe gegen Rußland um Freiheitbis an die ſogenanute Weichſel⸗Narew⸗Linieſdie Sache jo leicht und glatt durchführen ließ.“ 
\ Der Corr. ſchreibt: Die Idee einer 
vierten Theilung Polens ſoll auch dem Petersburger bringt folgende Mittheilung; 


eine ſehr wohl begründete Scheu haben. Wie die ruſſiſchen und halbpolniſchen Provinzen geſchlagenſner nationalen Autonomie garantiren. Man erfährt, be 
Dinge liegen, zweifelt dort kein Einſichtiger daran, würde, jo wäre Rußland der drückenden Laſt, welcheſdaß Oeſterreich den Vor 


daß die Eröffnung des ruſſiſchen Parlaments die In⸗ 
auguration der Revolution wäre. Es iſt ferner vor⸗ 
geschlagen worden, Polen zu einer ruſſiſchen Secundo⸗ 


enitu 
Alen auch dieſer Plan hat den Fehler, daß er nur 
ſehr unſichere Erfol a währen — die un⸗ 
zweifelhafteſten Gefahren in ſich birgt. Und zwar 
nicht blos für Rußland ſondern auch für Oeſterreich 
und Preußen, und damit unmittelbar für das ganze 
europäiſche Staatenſyſtem. . Die beiden Reiche wür⸗ 
den ſich bald in alter unverſöhnlicher Feindſchaft ge⸗ 


t, etwa unter Großfürſt Konſtantin zu machen. der Abſchließung der Convention neuerdings aufze⸗ nöthig 


Feuilleton. 


ET 
Batty’s Nivale- 


Aus dem Leben eines deutſchen Thierbändigers. 
(Schluß.) 


der * Polens bildet, wenn auch nicht ganz, doch 
zum größten Theile los und zugleich vor jeder ihm 
gefährlichen Nachbarſchaft ſicher. Dieſe Idee iſt bei 


taucht und als Mittel zur Realiſirung derſelben die 
Eventualität in's Auge gefaßt, daß falls preußiſche 
Truppen interveniren len fie den ganzen weſtli⸗ 
chen Theil Polens bis an die 9 — 
beſetzen und auch nicht ſobald verlaſſen würden, um 
je durch eine moͤglichſt lang währende Occupation 
ſchließlich die Abtretung des ganzen Gebietstheiles zu 


erl engen. Die Richtigkeit dieſer Mittheilung zu be⸗ gehört nicht viel Scharfſinn dazu, um zu errathen, 
haupten, ſind wir ſeloſverſtändlich außer Stand. was unter den vorliegenden Verhältniſſen der Zweck 
Die am 8. Februar abgeſchloſſene Convention einer derartigen Mittheilung ſein muß. Es iſt nicht 
mit Rußland wird nicht zur Ausführung kommen, unmöglich, daß die darin enthaltenen Rathſchläge und 
das melden gleichzeitig „La Frauce“ und „Le Nord“, vielleicht die Darſtellung der Folgen, welche die Be⸗ 
das Organ des Fürſten Gortſchakoff in Paris. Nach handlung der Polen für Europas Ruhe haben muß, 
„La France“ hätte man in petersburg die Con- mit derſelben Vorausſicht gegeben find, welche den 
vention von Preußen gar nicht verlangt, uber die-|berühmten Brief an den Kaiſer Nicolaus am 29. 
ſelbe mehr aus Rückſicht als aus Furcht angenommen. Jänner 1854 kennzeichnete. Ob Alexander ſich klüger 
Rußland brauche dieſelbe nicht, und ſei bereit, Preu⸗ zeigen wird, als fein Vater, bleibt zu erwarten. 
ßen ſeine Unterſchrift zurückzugeben. Herr v. Bis. Mit dem gleichen Unwillen, wie ſeither die eng⸗ 


geſtellt. Im übrigen aber iſt es klar, daß bei die- marck möchte nun die Sache fo darſtellen, als ſchweb-liſchen und franzöſiſchen, fo ſprechen ſich nun auch 
a Löſung der polniſchen Frage nicht nur alle obenſten die Unterhandlungen über die Convention nochſdie ſchwediſchen Blätter aller Farben über die 
erwähnten Gefahren in erhöhetem Maße eintreten, 
ſondern auch eine neue hinzukommende Würde, vor 


immer, und als verweigerte jetzt Preußen das Ein- Uebereinkunft zwiſchen Preußen und Rußland aus 
gehen auf die von Rußland vorgeſchlagenen zu weit und wagen es ſogar, der Hoffnung Ausdruck zu ge⸗ 
gehenden Stipulationen. Die Berliner „Bank- undſben, daß dafür die Wiedervergeltung am Rhein (wohl 
Handels Zeitung“, welche manchmal aus derſetwas voreilig) nicht ausbleiben werde. Mittlerweile 
Kreuzzeitungs Region Aufſchlüſſe erhält, ſchreibt machen ſich ! dmaphe⸗ und Daily⸗News bereits 
Folgendes: Herr v. Bismarck und Gortſchakoff ma⸗ das Vergnügen, alles Ernſtes die Frage zu discuti⸗ 
chen einer den andern für die Verlegenheiten, welcheſren, was England zu thun habe, wenn die Franzo⸗ 
den beiden Cabineten und vor Allem dem Berlinerſſen den Rhein occupiren. 
durch die polniſche Convention erwachſen find, ver“ Graf Montalembert ſpricht ſich in feinem 
antwortlich. Um die Behandlung, die Preußen von Organe, dem in Paris erſcheinenden „Correſpondant“, 
Petersburg für feine: Dienſtfertigkeit erfährt, zu ver⸗ über das polniſche Ereigniß aus. Er kann den Ver⸗ 
gelten, plaudert nun das erwähnte Blatt folgende zweiflungsausbruch, der zum Aufſtande Ir are 
Geſchichte aus: „In Petersburg scheint man gewiſſen verdammen, aber er verräth, daß die ariſtokratiſch⸗ 
Andeutungen Louis Napoleons zu ſehr getraut und polniſche Partei, zu deren Koryphäen er ſelbſt, ob⸗ 
auf eine größere Connivenz Frankreichs gerechnet zu gleich Franzoſe, zählt, die Inſurrection als ein neues 
haben. Es iſt Thatſache, daß Bismarck durch Herrn ünglück für Polen betrachtet; und um ſo heftiger 
v. Oubril ſich hat verſichern laſſen, Frankreich werdeſbricht fein: Unwille aus über die ruſſiſche Provocation 
kein Wort verlieren, wenn Preußen Rußland gegen der Empörung, als er erkennt und auch z 3 
die Inſurrection feinen Beistand leihe. Auf diefe wie in Folge davon die Leitung der polniſchen Sache 
Verſicherung des ruſſiſchen Geſandten beruft ſich der den Händen der ariftofrarife-kotholifihen Partei der 
preußiſche Premierminiſter, wenn er die Urheberſchaft Czartoryski und Zamoyski, entglitten iſt. in 
des Uebereinkommens von ſich ab auf die Schultern Die polniſche Debatte im franzöſiſchen 
des Petersburger Staatsmannes wälzt. Man geht Senat iſt auf acht Tage verſchoben worden. Es lie⸗ 
vielleicht nicht fehl, wenn man die ganze Geſchichte Un dem Senate nicht weniger als 60 Petitionen zu 
als eine ſehr gelungene Intrigue des Unvergleichlichen Gunſten Polens vor. 03% 
Laut Berichten aus Rom vom 24. v. M. wird 
ch der Papſt in dem nächſten Conſiſtorium eine die 


en 

polniſche Frage betreffende Allocution halten. d 
Der Warſchauer Corr. des „Dzienn. pozn.“ cha⸗ 
„Die Regierungenſrakteriſirt die Stimmung der pan Repolutions⸗ 
Frankreichs und Englands ſind zu einem Einverneh⸗ partei treffend alſo: „Unſere ganze Auſmerkſamkeit 


v 


kann finden mußte, mit dem fi 


Der Londoner Herald, ein toryſtiſches Blatt, 


o ſich ausdrückte, eine Last men betreſſs der Angelegenheiten Polens gekommen ſiſt gegenwärtig auf Paris, London und Wien gerich⸗ 


und haben ſich geeinigt, einen gemeinſamen Weg ein⸗ tet. Der Artikel des Conſtitutionnel, die Antwort 
zuſchlagen. Sie werden keinen Verſuch machen, das Lord Ruſſells auf die Interpellation Lord Ellenbo⸗ 
alte Königreich Polen wieder ins Leben zu rufen oder roughs, die Artikel der Donau⸗Zeitung, das Alles hat 
Rußland von ſeinen polniſchen Provinzen zu trennen; hier großen Eindruck gemacht. Mit außerordentlicher 
aber fie werden den Czar auffordern, die Stipulatio⸗ Ungeduld erwartet man hier weitere Nachrichten aus 
nen des Wiener Vertrages zu erfüllen, die den Po⸗dem Auslande. Die Stimmung Warſchau's hat von 
len eine conſtitutionelle Regierung und die Form ei⸗ Beginn des Aufſtandes an wiederholt gewechſelt, heute 
innt das Fieber zuzunehmen. Wir fürchten ſehr, 
8 u en Weſtmächte ſeine daß die Worte des Conſtitutionnel leere Phraſen ſind, 
Zuſtimmung gibt und ihnen ſeinen willigſten Bei⸗denen der Moniteur bei veränderter Windrichtung 
ſtond leihen wird. Keinerlei Befürchtungen werden ein lakoniſches Dementi gibt. Noch mehr fürchten 
gehegt, daß andere als diplomatiſche Mittel ſich als wir, daß dieſe Phraſen uns theuer zu ſtehen kommen; 
edi Wu werden, um den Czar zu bewe⸗ denn wie gejagt, die Stimmung wird immer fieber⸗ 

en, auf die Wünſche der Weſtmächte einzugehen; auch hafter. 
alt man es nicht für wahrſcheinlich, daß Preußen im Der Geiſt der „Nordd. Allgem. Zeitung“ ſpricht 
Stande fein wird, ernſtere Schwierigkeiten irgendwel⸗ ich recht deutlich ſowohl in der Faſſung als in der 
cher Art in den Weg zu legen. Zuſammenſtellung der nachfolgenden Notizen aus: 
Den Times wird aus Paris geſchrieben: Ein], Man ſchreibt uns aus Bar'han vom 23.2 „Die 
Courrier ſoll mit einem eigenhändigen Brief des Kai-Inſurgenten aus dem Südweſten Polens verſchwin⸗ 
ſers an den Czar nach Petersburg abgereift fein. Es[den, man weiß hier nicht wohin, wahrſcheinlich an 


9 


men Jagdleoparden ein Auge mit dem Eiſen ausgebrannt 
hatte. Dieſer Burſch warf einen verſteckten Zorn auf Geor- 
ge, weil letzterer ven jener Zeit an als zweiter Darſteller 
an ſeiner Stelle mit dem größten Beifall auftrat. Hätte 
ich ahnen können, welch ein hartgeſottener Schurke dieſer 
Mike war, jo würde ich ihn augenblicklich entlaſſen haben, 
ſo konnte ich ihn aber nicht gut entbehren, weil er mit der 
Wartung und Pflege der Thiere genau vertraut war und 
ein unerfahrener Mann damit viel Schaden ſtiften kann. 


ſchieden war, daß mir die Haare zu Berge ſtanden. In einem Havanna ein, wo mir die Behörden nicht weit vom Tacon⸗ 
Nu bin ich vor dem Käfig und ſehe mit Schrecken, wieltheater eine unbenutzte Reitbahn einräumten. 

George am Boden liegt während die Tiegerin über ihm ſteht.“ Bald nach meiner Ankunft ließ mir der Generalcapitain 
Sie hatte ihn mit einem Schlage der Vorderpfote vollſtän⸗ ſagen, daß er bei der erſten Vorſtellung mit ſeinem Stabe 
dig ſcalpirt und ihm das Genick gebrochen. Alles ſchrie durchſgegenwärtig fein wollte. Sie wiſſen ja, die Dons lieben der⸗ 
einander und flüchtete, während Mike mir auf meinen Ruffgleichen Sachen, find fie doch die eifrigſten Freunde der Stier ⸗ 
die Büchſe brachte. Ich drücke ab, das Gewehr verſagt; wasſgefechte. Da die andern Thiere nun eine vollkommene Dref- 
war nun zu thun? Dem jungen Manne konnte Niemandſſur beſaßen, beſchloß ich Flora allein noch einmal vorzuneh⸗ 
mehr helfen denn er war offenbar todt, nur feine Leiche vor men und ihre lauernde Tücke in blinden Gehorſam zu ver⸗ 


„Ich, begann Herr Driesbach, verlor dabei einen braven Zu dieſer Zeit hatten wir eine bengaliſche Tigerin, Floralweiterer Verſtümmelung zu ſchützen, das war meine Aufgabe. wandeln. Das war gegen Abend nach der Fütterung, als ich 


nd, welcher vor meinen eigenen Augen zeriſſen wurde, 
ohne daß ich ihm helfen konnte. Hören Sie. Vor ungeführ 


genannt, deren Abrichtung mir viel Mühe und Zeit koſtete. 
Es iſt ja bekannt, daß die weiblichen Thiere viel ſchwerer 


zehn Jahren fand ich in Baltimore einen hülfloſen deutſchenſzu zähmen find, da manche Mittel, die wir bei den Männ— 
Emigrantenknaben, deſſen Eltern auf der Ueberſahrt geftor- chen anwenden, hier wegfallen. Ich ſah es deshalb nicht gern, 
ben waren. Der Junge gefiel mir, da er ein gutes Geſicht daß George zu ihr ging, da ich fie poſitiv für die gefähr⸗ 
hatte und anſtellig ſchien. Anfangs verwandte ich ihn zuſlichſte Beſtje in der ganzen Menagerie hielt. Indeſſen er war 
leichtern Arbeiten, zum Zetteltragen und dergleichen; da erſehrgeizig und bat mich inſtändig ihm die ganze Dreſſur zu 


aber einen furchtloſen Charakter hatte und ein unerſchrocke⸗ überlaſſen; vielleicht hätte auch der brave junge Mann kein um von hinten in den Käfig zu kommen. Unbewaffnet wie Ordnung ſei, und ob die Tigerin gut gefreſſen habe 
nes Auge, ſo lehrte ich ihn an, und bald ließ er die Wölfe Unglück gehabt wenn Mike ſeine hölliſche Hand nicht mitſich war öffnete ich die Thür, trat ein und ergriff den war⸗ 


durch den Reifen ſpringen, daß es einem wohl that. George, im Spiel gehabt hätte. Ja, dieſe hölliſche Hand war auch 

10 hieß er, wuchs immer mehr heran, und jein Körper ver⸗ſblutig, und ich habe das leider an mir ſelbſt erfahren, als es 
wahrhaft athletiſche Formen; dabei war er treu wie faſt für mich zu ſpät war. 

machte feinem Lehrer in jeder Beziehung Ehre, Es war in Charleſton als George am Ende der Vor 


ſo daß ich 

derſelben 3 

Gehülfen, einen ro 

Menagerie degradiren mußte, weil er ein Trunkenbold war ich ein Gebrüll das ich augenblicklich als das der Flora er⸗ 


und einmal im Rauſch grauſam 


eine wahre Freundschaft für ihn empfand. Zu ſtellung in den Käfig der Tigerin trat, um fie die gelernten doppelt gefährlich fein mußte, ihr zu zeigen daß ich ihr Herrſund ihrem Knurren, 
eit hatte ich einen Irländer Mike (Michael) zum Sprünge machen zu laſſen, während ich zufällig in einem und Meiſter ſei. Ich wollte auf ſolche Weiſe mit ihr umſprin⸗ mit der gewöhnlichen Peitſche, fen 
hen Patron, den ich zum Metzger derſentfernten Theile der Menagerie beſchäftigt war. Plötzlich höreſgen, daß ihr die Widerſetzlichkeit für immer vergehen ſollte. [ren Griff 


er Weiſe einem ganz zah⸗ſkannte und das von dem gewöhnlichen Gutturalton jo ver- 


Die Beſtie, welche durch meine Stimme und meinen Blickſdie letzte Probe mit ihr vornehmen wollte, um fie den näch⸗ 
eingeſchüchtert war, wagte nicht ihr mörderiſches Werk fortzu-|ften Tag als ein ganz dociles Thier vorführen zu können. 
ſetzen, ſondern zog ſich zähnefletſchend in den hinterſten Win- In dem Locale war außer einem Paar untergeordneter Wär⸗ 
kel des Käfigs zurück und leckte lüſtern ihre blutige Pfote, gie-|ter, die eben von einem Auftrage zurückgekehrt waren, Niemand 
rige Blicke auf die Leiche werfend. Als Mike eine neue Büchſeſweiter, als Mike gegenwärtig, der wie gewöhnlich den Nach 
brachte, befahl ich ihm das Thier bei der erſten Bewegungſmittag die Fleiſchratienen an die Raubthiere vertheilt hatte, 
zu erſchießen und ſtürzte dann um die lange Wagenreihe herumſwie dieſes ſein Geſchaͤſt war. Ich fragte ihn, ob Alles in 


Irländer antwortete: „noch nie hat Flora einen jo guten Ap- 
men Körper meines Freundes den ich auch ohne weitere Ver- petit gezeigt, wie heute,“ was mich beruhigte, da ch den 
ſtümmlung in Sicherheit brachte. Mein erſter Gedanke war zweideutigeu Sinn nicht verſtand. Ich trat vor den Käfig 
dann, die Flora für immer unſchädlich zu machen, indeſſen beſann hin und ſah, daß fie zwiſchen den Vorderpfoten einen nad. 
ich mich bald anders und beſchloß trotzdem daß die Beſtie nunſten Schenkelknochen hielt, indeſſen lag etwas in ihrem Blick 
was mir auffiel, ſo daß ich mich nicht 
dern mit der ſchweren, de⸗ 
einen Todtſchläger enthält, bewaffnete. Ich trat 
Nachdem ich für ein ehrenvolles Vegräbniß meines Freundesſein und hatte Mühe die Beſtie aus ihrer Ecke auf die Bei⸗ 
geſorgt hatte, ſchiffte ich mich mit der Menagerie nach derſne zu bringen; durch Drohungen und Schläge brachte ich es 
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ten der fremden Mächte in Bukareſt 
i ) 


kern darin beſteht, daß 
dem Fürſten Cuſa ver⸗ 
men der durch dasſelbe 
er Sympathien ver⸗ 
hte dieſer Schritt der 


erlaſſen, welche jede 
Aufnahme verſpricht, unter 
er Anmeldung binnen 2 5 
eabſichtigt die öſterreichif 

in die Armee einzuftellen. () 


Flüchtlinge 


zwei Jahre nebſt zwei Reſervejahren und Ausdehnung|ichaftlichen Ordnung beſorgen ließ, und ſei daher für 
der geſetzlichen Befreiungen von Militärpflicht. Das A. h. Se. Majeſtät Re ntenpflicht geworden, auf die 
Gendarmerie-Bequartirung-Erforderniß, welches vom unbedingte Befolgung ik rch Allerhöchſtdieſelben 
Regiments⸗Commando in Trieſt mit 4172 fl. bean⸗ 'orgezeichneten Weges mit aller Entſchiedenheit zu 
ſprücht iſt, wurde mit 2517 fl. genehmigt. Der An⸗ dringen a 5 x 
trag bezüglich der Gensdarmerie⸗Miethzinſe wurde an. Mm nun die Reactivirung der Jurisdictionen des 
den Finanzausſchuß verwieſen. andes zu ermöglichen und auch die bis zum Jahre 

Czernowitz, 27. Februar. Der Landtag, welcher 1848 von der Ausübung der politiſchen Rechte aus⸗ 
Mittwoch die Inſtruction für den Landesausſchuß zu geſchloſſenen Klaſſen der Bevölkerung thatſächlich 


Ri 


un der „K. 3. dürfte man 
ung des franz ſchen Projectes von Sei⸗ 
in Kurzem dort mit einem entſchiede— 
nen Schritte zu Gunſten der Conföderirten be⸗ 
antworten. Ein Unterhändler des Südens bemüht 


derſelben, hier übergetreten, 
wieder über die 3 ; 
der ſchleſiſchen Grenze die Inſurgenten jetzt 
überall abgeſchnitten.“ — Die hier zwiſchen den Ber 
len ſteckende Inſinuation zurückzuweiſen, das iſt nicht 


der Mü erth und war auch nicht beabſichtigt. ſich bereits ſeit einiger Zeit um die Autoriſation zur 
Wir w eben nur an einem kleinen Beiſpiele zei⸗Emiſſion einer conföderaliſtiſchen Anleihe am dorti⸗ 
lchem Geiſte und mit welchem Syſteme die- gen Platze; wie es heißt, ſteht die Regierung im 


Begriffe 


Hrn. Jefferfon Davis dieſen Gefallen zu, 
erzeigen. f 


gen, in we 
5 inſpirirte Organ gegen Oeſterreich zu opertren 
ucht. 494 


eh —Landtags⸗Augelegenbeiten. —— 


—-Die-erwäßnte-berihtigende-Erlänterumg-ber- Bat, 
eriſchen Ztg. in Bezug auf die Corr. der AA3., wo⸗ 
nach das baieriſche Staatsm niſterium des königlichen 
Haaſes und der auswärtigen Angelegenheiten eine 
Circularnote erlaſſen, mit welcher es, im Falle der 
Sprengung des Zollvereins durch Preußen, die übri⸗ 
gen Zollvereinsſtaaten einladet, einen beſonderen Zoll⸗ 
verein zu bilden, in welchem wohl Oeſterreich ſeinen 
Platz finden würde lauten: „Den Erlaß einer Cir⸗ 
culardepeſche an die k. baieriſchen Geſandtſchaften kön⸗ 
neu wir allerdings beſtätigen, nur ſcheint uns die 
Kürze des obigen Correſpondenzartikels den Sinn der 5 
fraglichen Depeſche nicht genau wiederzugeben, und will ni yt die Gewalt üben, daß die polniſchen Land⸗ 
wir wollen daher, den vollſtändigen Text für ſpäter tags⸗Abgeordneten für ihre Nationalitäts⸗Genoſſen un⸗ 
vorbehaltend, Nachſtehendes zur Erläuterung bemer⸗ ter ruſſiſchem Scepter auf dem Landtage den Mund 
ken: Die baieriſche Regierung hat eine Circularde⸗ 
peſche am 18. v. M. zu dem Zwecke erlaſſen, um die 
deutſchen Regierungen einzuladen, ihre Bevollmäch⸗ 
tigten zu der bekanntlich am 9. März 1863 hier zu⸗ b 4 
ſammentretenden XV. Generalconferenz mit Inſtruc⸗ humanen Löſung der gräßlichen Wirren in Ruſſiſch⸗ 
tion in einem Sinne zu verſehen, welcher ſowohl der Polen aufbietet, die kaiſerliche Regierung in eine 
Erhaltung des Zollvereins in ſeinem Weſen und inſſchiefe Stellung bringen, in welche ſie im Intereſſe 
inen Grundprincipien, als auch der Ausbildung des⸗ der Polen ſelbſt nicht gerathen darf. Es war alſo 

in Gemäßheit der öſterreichiſchen Propoſitio⸗ eine weitere Vertagung des galiziſchen Landtages ge⸗ 
nen vom 10 Juli v. I. entſpricht. Die baieriſche boten, und gutem Vernehmen nach ſind deſſen Mit⸗ 
be dee am Schluſſe der Depeſche in die⸗ glieder polniſcher Nationalität wohl damit zufrieden. 


Der Grund der weiteren Vertagung des galizi- 
ſchen Landtages, ſchreibt der Wiener Corr. der amt⸗ 
lichen „Prager Ztg.“, iſt keineswegs darin zu ſuchen, 
daß ſich etwa die öffentlichen Zuſtände in Galizien 
verſchlimmert haben. Im Gegentheile iſt die Ordnung 
und Ruhe in dieſem Lande ſo geſichert, wie man nur 
wünſchen kann, und die kaiſerliche Regierung darf ſich 
auf die Treue der polniſchen Unterthanen des Kai⸗ 
ſers ſo feſt verlaſſen wie bisher. Der Grund liegt 
vielmehr, wie ich vernehme, in der Rückfichtsnahme 
der Regierung auf die Polen in Galizien ſelbſt. Sie 


fühle ſind, die ſie zum Sprechen drängen. Aber de 
Strom ihrer Beredſamkeit könnte in einem Momente, 
wo die große Diplomatie ihre Wirkſamkeit zu einer 


ſer B g wörtlich Folgendes: So wie ſie bis. Nach der „Oſtd. Poſt“ ſoll der Landtag Sieben⸗ 
dem Zollvereine und ſeinen weſentlichen Maximen bürgens im Monate März einberufen werden. 

eifrig und aufrichtig zugethan war, ſo iſt ſie auch Telegraphiſchen Landtags- Berichten enk⸗ 

jetzt bereit, denſelben auf ſeiner bisherigen Grundlage nehmen wir noch Folgendes: f 

zu erneuern, hierüber verbindliche Verhandlungen ein ⸗ Prag, 27. Februar. In der heutigen Landtags⸗ 


zugehen, ja ſelbſt jetzt ſchon eine desfallſige Verein: Sitzung überreicht der Regierungscommiſſär als Re⸗ 
— A Ebenſo bereit iſt ſie, auf Ver⸗ gierungsvorlage den Entwurf einer Bauordnung für 


handlungen einzugehen, welche einzelne Modificatio⸗Böhmen IK | 
ie en oder anderer Beſtimmungen Brünn, 27 Februar In der heutigen Landtags⸗ 


isherige Sitzung wurde die Ueberſchreitung des 1862 er Bud⸗ 
ſſen und gets genehmigt, ferner die Rubrik Aushilfen an die 
Rechte zu gefährden. Nicht minder wünſcht ſie eine Gemeinden. Hierauf begann die Debatte über den 
Erneuerung und Ausbildung des Vertrages vom 19. Landesvoranſchlag pro, 1868. Alle bis jetzt zur Ver⸗ 
Februar 1853 mit Oeſterreich und eine nähere han⸗ handlung gekommenen Poſten wurden nach dem An⸗ 
delspolitiſche Verbindung und allmälige Zolleinigungſtrage des Landesausſchuſſes genehmigt. Die Fortſez⸗ 
mit dieſem Staate herbeizuführen. Fortwährend bil⸗ zung der Debatte über den 1863 er Landesvoranſchlag 
det daher, wie man aus Vorſtehendem erſieht, die erfolgt in der nächſten Sitzung. In den Ausſchuß für 
Aufrechthaltung der beſtehenden Zolleinigung den Aus⸗ das Kataſtralweſen wurden gewählt: Mazzuchelli, 
gangspunkt für die baieriſche Regierung, und es wäre Alois Serenyi, Capp, Schöbel, Schmidt, Ryger, Pra⸗ 
ein ſtändniß, wenn man aus der obigen Notiz zak, Meznie und Schramm. 11% DIT 
die Folgerung ziehen wollte, die beſagte Eircularde Linz, 27. Februar. Ju der heut 


um Zwecke haben, ohne dabei das gan 
Vereintſyſden oder weſentliche⸗ Dereinäintere 


igen Landtags- 


peſche beſchränke ſich auf eine Einladung zur Bil⸗ Sitzung bringen Dr. Hann und Groß einen Antrag 
dung eines beſonderen deutſchen Zollvereins mitſein wegen Einführung von Geſchwornen⸗Gerichten. 
Deſteweich eg untern © dsl 14 %, Folgender Antrag des Finanz⸗Comités wird ange⸗ 


Wie aus Conſtantinopel/ 28. Februat, bemel- nommen. Es ſei eine entſprechende Landes⸗Irrenheil⸗ 
det wird, ee ee e für die Begehren anſtalt herzuſtellen und der Landesausſchuß zu beauf⸗ 
— häufen en Deputation: Auflaſſung derſtragen, eine diesrällige Commiſſion zuſammenzuſetzen 

ockhäuſer 0 
Ausg 55 der G führung unter Vorlage der Baupläne und des Koſten⸗ 
Commiſſion zuſtimmend ausgesprochen „ überſchlages, ſowie über die Aufbringung der noth⸗ 
Aus Belgrad wird der „G. C.“ unterm 24. v. wendigen Geldmittel zu berichten. Das Project ſoll 
Mets. geſchrieben, daß die in einer früheren Corre⸗ auf die Unterbringung von 200 Geiſteskranken be⸗ 
ſpondenz iu Ausſicht geſtellten Sendungen von Pfer⸗ rechnet fein. Auf Anſuchen des Gomites zur Verſor⸗ 
den aus Rußland nunmehr in Erfüllung zu gehen gung der invaliden Krieger Ober⸗Oeſterreichs aus 
beginnen, indem ſtatt 2400 Stück Pferde, deren 4000 den Jahren 1848 und 1849 wegen Uebernahme des 
am der Zahl muthmaßlich auch mit der Ausrüſtungſbezüglichen Fondes auf das Land, iſt der Landtag 
nach Serbien anlangen ſollen!n nicht eingegangen. Nächſte Sitzung Montag: Bera⸗ 
Aus Bukareſt wird mit Bezug auf die Diffe⸗thung über das Gemeindegeſetz. or 


renzſtreitigkeiten durch eine Local⸗ 


17 
15 


* 


verſchloſſen halten müſſen, da es unverwerfliche G 


rückgogangen werden konnte, die Erlaſſung eines Pro⸗ 


montenegriniſchem Gebiete und und dem nächſten Landtage über die Art der Aus⸗ 


bewerkſtelligt, welche Artikel ſelbſt unter der für fichl Se. k. Hoheit Erzhe 


Ende berathen hat, begann heute die Berathung derſdieſer Rechte theilhaftig zu machen, haben Se. Ma⸗ 
Dienſtespragmatik für die Landesbeamten. Nächſteſjeſtät unter Aufhebung der als unzweckmäßig erwie⸗ 
Sigung Montag. Vom zweiten Wahlkörper des Groß- ſſenen und durch die meiſten Jurisdictionen ſelbſt fac- 
grundbeſizes wurde Abg. Ritter von Popowicz inſtiſch beſeitigten vorgedachten Inſtruction, mit a. h. 
den Landtag gewählt. Entſchließung vom 12. Dezember 1861 die beſtehende 
1 proviſoriſche Vorſchrift über die Municipalverfaſſung 
für Siebenbürgen zu ſanctioniren gerubt. f 
. Ra 1 le i = dieſer durch 15 that⸗ 
Oe reichi on ie. ächliche Unmöglichkeit der unbedingten Rückkehr zum 
Oeſterreichiſche 5 ae 117 Alten gebotenen proviſoriſchen Inſtruction den 8 
eng: ien, . März. mittelnden Uebergang bis zur landtäglichen Verein⸗ 
Die Allerhöchſte Antwort auf die bekannte barung der Municipal⸗Verfaſſun in Siebenbürgen 
Repräſentation des Inner⸗Szolnoker Comitats ſoll, erblicken: ſo erklären Se. Wajehät daß Allerhöchſt⸗ 
nach der „Gen.⸗Correſp.“, im meritoriſchen folgendeſdieſelben Sich nicht beſtimmt finden können, der 
Puncte umfaſſen. Vor Allem wird im Namen Sr. Bitte des Inner⸗Szolnoker Comitats⸗Ausſchuſſes we⸗ 
Majeſtät dem Inner⸗Szolnoker Ausſchuſſe bemerkt, zen Zurücknahme dieſer propiſoriſchen Municipal⸗Ver⸗ 
daß Allerhöchſtdieſelben die der geſetzlichen Form nicht faſſung zu willfahren. 
entſprechende Aufſchrift der Repräſentation (die Reprä. In weiterer Erledigung der a. u. Repräſentation 
jentation trägt nämlich die Aufſchrift: „Durchlauch⸗haben Se. Majeſtät den Inner⸗Szolnoker Comitats⸗ 
tigſter König, unſer allergnädigſter Herr“) nicht für Ausſchuß dahin zu verſtändigen befohlen, daß von 
eine abſichtliche Verletzung der Würde der Krone be-Allerhöchſtdenſelben der königl. ſiebenbürgiſchen Hof⸗ 
trachten und von derſelben aus Gnade abſehen wol- kanzlei die ſchleunige Inangriffna me der Vorarbei⸗ 
len, zugleich aber dem genannten Ausſchuſſe auftrasiten zur Einführung der Grundbücher im Großfür⸗ 
gen künftighin allfällige Repräfentat on nur in der ſtenthum Siebenbürgen mit beſonderer Rückſichts⸗ 
i ichen geſetzlichen Form an Allerhöchſt Se k. kſnahme auf das Inner⸗Szolnoker Comitat, — ferner 
toliſche Majeſtät zu richten. b die Erhaltung eines wohlerwogenen Gutachtens wegen 
Betreffend das Meritum der Repräsentation, näm- Ausdehnung des Tabakbaues in Siebenbürgen unter 
uch die von dem Inner⸗Szolnoker Ausſchuſſe geſtellte Einem zur Pflicht gemacht worden ſei. 
Bitte wegen Zurücknahme der mit der a. h. Ent „Was endlich die Bitte des Inner - Szolnoker 
ſchließung vom 12. Dezember 1861 ſanctionirten pro- Comitats⸗Ausſchuſſes um Einberufung des geſetzlichen 
viſoriſchen Vorſchrift über die Municipal⸗Verfaſſung Landtages anbelange, unter welchem Landtage der 
Siebenbürgens, wird in der kaiſerlichen Antwort vor Comitats⸗Ausſchuß, mit Rückſicht auf die in der Re⸗ 
Allem betont: daß mittelſt des kaiſerl. Diplomes vomſpräſentation vorangelaſſene Darſtellung, wie nach der 
20. October 1860 von Sr. Majeſtät die Wiederher⸗Auffaſſung des Ausſchuſſes das Staatsrecht des Groß⸗ 
ſtellung der Conſtitution des Großfürſtenthums Sie- fürſtenthums Siebenbürgen bis zum Jahre 1848 ſich 
benbürgen nur unter den im Artikel II und III des geſchichtlich herausgebildet habe, den Landtag des Kö⸗ 
Diploms enthaltenen, im Intereſſe des Thrones undſnigreiches Ungarn verſtehen zu wollen ſcheine: jo ſei 
des Reiches gegründeten, unerläßlichen Bedingungen ſin den a. h. Entſchließungen Se k. k. apoſtoliſchen 
zugeſichert worden ſei, daß es Regentenpflicht Aller- Majeſtät vom 20. October 1860 die Union Sieben⸗ 
höchſt Sr. Majeſtät geweſen, dafür zu ſorgen, daß bürgens mit Ungarn unberührt, gelaſſen und nur die 
dieſer Uebergang zu einer erneuten adminiſtrativen Wiederherſtellung einer ſiebenbürgiſchen Landesvertre⸗ 
und legislativen Geſtaltung des Landes ohne Eintrag tung vorzubereiten befohlen worden; weil dieſe Union 
und Nachtheil für die Stetigleit der Verwaltung und niemals mit voller Geſetzkraft zu Stande gekommen 
Rechtspflege vor ſich gehe, und daß, 5 vermöge iſt, factiſch gleich auseinander ſiel, und weil, inſo⸗ 
der vollkommen geänderten Verhältniſſe durch die lange Siebenbürgens Bewohner nicht ungariſcher 
Beſeitigung der Printlegialftellung des Adels und Zunge var Nationalintereſſen durch eine ſolche For⸗ 
Jeſtſtellung gleicher bürgerlicher Rechte und Pflichten derung bedroht ſehen und ſo lange nicht auch den 
für alle Klaſſen der Bevölkerung auf die Beſtimmun⸗ Intereſſen und Forderungen des Geſammtreiches hie⸗ 
gen des Art. XII. vom Jahre 1790 nicht mehr zu- bei die nöthige Garantie geleiſtet wird, die Union 
als unausführbar zu betrachten ei. 
Die baldige Abhaltung eines ſieben 
Landtages aber, um die inneren Angelegenheiten des 
Großfürſtenthums Siebenbürgen recht bald zur Be⸗ 
fri digung aller daſſelbe bewohnenden Volksſtämme 
zu ſchlichten und das ſtaatsrechtliche Verhältniß des 
Großfürſtenthums Siebenbürgen zur Geſammtmonar⸗ 
chie nach den Beſtimmungen vom 20. October 1860 
und vom 26. Februar 1861 zu ordnen, ſei der leb⸗ 
hafte Wunſch Sr. k. k. apoſtoliſchen Majeſtät und 
es ſeien diesfalls über wiederholten Befehl Sr. Ma⸗ 
jeſttät auch die nöthigen Vorbereitungen bereits im 
Zuge. . ‚#94 05 
Se. Majeſtät der Kaiſer haben aus Anlaß des 
Allerhöchſten Beſuches im hieſigen k. k. Waiſenhauſe 
in Erfüllung gegangen, man habe in den meiſten demſelben ein Gnadengeſchenk von 400 fl. mit der 
Comitaten und Szekler⸗Stühlen die Reorganiſirung Beſtimmung zuzuwenden geruht, daß hievon für 
der Municipien auf Grund des Geſetzartikels XVIſſämmtliche Zöglinge die Koften einiger Unterhaltun⸗ 
und XVII des Königreiches Ungarn vom Jahre 1848 gen bei Ausflügen an . bestritten werden. 
80 8 5 EN. arl Ferdinand iſt 
unrichtigen Vorausſetzung des geſetzlichen Beſtandes von Brünn hier ein . 149. surliusp 
ber Unten Stehen lüge en Migarn für Sieben. Am 25. v. Mts. beehrten Ihre "Majeftäten der 
bürgen noch keine geſetzliche Geltung haben konnten. Kaiſer und die Kaiſerin das Atelier Fernkorn mit 
Es habe durch dieſe Nichtbefolgung der poſitiven ihrem Beſuche, um die in Gyps vollendete Reiter⸗ 
Allerhöchſten Anordnungen im Lande eine Mißach⸗ ſtatue des Prinzen Eugen zu beſichtigen, verweilten 
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viſoriums unerläßlich war, welches nur von der Krone bürgiſchen 
rechtskräftig ausgehen konnte. 

Zu dieſem Zwecke wurde gelegenheitlich der Wie: 
derherſtellung der Autonomie der Municipien in Sie⸗ 
benbürgen mit a. h. Entſchließung vom 24. März 
1861 eine proviſoriſche Inſtruction für die Oberge⸗ 
ſpäne, Oberkönigsrichter und Obercapitaiue des Lan⸗ 
des erlaſſen, und es erwarteten Allerh. Se. Majeſtät 
von dem geſunden Sinne Ihrer Völker Siebenbür⸗ 
gens, daß He in Anbetracht der thatſächlichen Schwie⸗ 
rigkeiten des Ueberganges, Sr. Majeſtät auf dem zur 
allmäligen Erreichung des Zieles vorgezeichnete! Wege 
dankbar folgen würden. 

Dieſe gerechte Hoffnung Sr. Majeſtät ſei nicht 


renzen zwiſchen dem Fürſten Cuſa und der Kammer Laibach, 27. Jänner. Abg. Derbitſch beantragt 


die Mittheilung gemacht, daß die diplomatiſchen Agen⸗ Herabminderung der Milttirdtenſtzeit von acht auf 
nn id ht En ee ie n 2 
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endlich ſo weit daß ſie durch den Reifen ſprang, aber ſie ſuchteſſaß. Man hatte ihn am Fuß des Moro in einer jener be 

in ihre Ecke wieder zurückzukehren, während ſie, mir rüchtigten calataniſchen Kneipen, in denen ſich die Mannſchaft 
giftige Blicke zuwarf. Ich zwang ſie dann, den Sprung nochſder Sclavenſchiffe aufzuhalten pflegt, gefunden, wo er wahr⸗ 
ein halbes Duzend Mal zu wiederholen, worauf ich ſie beim ſcheinlich gehofft hatte unbemerkt an Bord eines Fahrzeuges 
Ohre faßte und mir gegenüber auf die Hinterbeine ſtellte. zu kommen. Dem Richter in meiner, Gegenwart vorgeführt 
Sie haben ja das Manöver oft genug geſehen. Da, als ichſkonnte er nicht leugnen und geſtand Alles. Seit ich ihn aus 
ihren Kepf dem meinigen gerade gegenüber ſah, merkte ich guten Gründen degradirt hatte, war er nur deshalb in, mei⸗ 
daß fie, Böſes im Schilde. führte. Ich fühlte, daß ihre Au- ſnen Dienſten geblieben, um ſich an mir und George zu rä⸗ 
gen ſich meinem Blicke zu entziehen ſuchten, und gewahrteſchen; er hätte ja leicht als gelernter Metzger ein, anderes 
daß die Spalte ihrer Pupillen ſich haarfein geſtaltete. In Unterkommen finden können Um meinen jungen Freund und 
demſelben Augenblick bemerkte ich, daß auf meinem linken mich zu verderben, hatte er ein und daſſelbe Stratagem be⸗ 
Aermel Blutflecke waren, und der Gedanke daß Mike michſnutzt, indem ex der Tigerin ihre Fleiſchration entzog und um 
abſichtlich mit ſeinen noch blutigen Händen berührt habe, ſchoß der Entdeckung zu entgehen, ihr ein Paar abgeſchälter Kno⸗ 
mir durch das Gehirn. Ich hatte keine Zeit dieſen Gedanken ſchen in den Käfig warf, jo das die Beſtie den Hunger dep⸗ 
zu faſſen, als ich auch ſchon ſah, wie ſich die Tatzen des Un⸗ pelt fühlte. Um fie, noch mehr aufzuſtacheln, hatte er es io 
gethüms zum Schlage zuſammenzogen. Aber blitzſchuell uud leinzurihten ‚gewußt daß er uns Beide kurze Zeit bevor wir 
ehe die Beſtie noch ordentlich zugreifen konnte, holte ich auch zu der Tigerin eintraten, mit jeinen blutigen Metzgerhänden 
aus und traf ſie mit aller Gewalt mit dem Todtſchläger der- berührte, und Blut ift ja ein ganz beſonderer Saft. So kon⸗ 
maßen zwiſchen die ie Augen, daß ſie augenblickliche es denn nicht ausbleiben, daß das bösartige Thier ſeinem 
zuſammenbrach und kein Glied mehr rührte. Hätte ſie mehr unwiderſtehlichen. Inſticte gemäß alle Dreſſur vergaß und zu⸗ 
Zeit gehabt, würde ſie mir den Arm ohne Frage amputirt packte. George der weniger erfahren und kaum halb jo ſtark 
haben, ſo aber kam ich mit einer freilich abscheulichen Fleiſch⸗ war als ich wurde auf dieſe Weiſe ein Opfer der Bosheit 
wunde davon die mir lange genug zu ſchaffen gemacht hat. des Irländers, und ich entkam demſelben Schickſal unr, weil 
Blutend ſtürzte ich aus dem Käfig, um an dem Irlän⸗ ich zufällig mit der ſchweren Waffe verſehen war. Mike wur⸗ 
der meine Rache zu kühlen, indeſſen Mike hatte ſich, als de nach ſpaniſcher Weiſe durch die Garotte hingerichtet, und 
er das Reſultat ſah, eiligſt aus der Stadt begeben. Die Anzeige die verhängnißvolle Schraube brach ihm eben ſo unbarmherzig 
wurde gemacht, und da der Generalcapitain ſich ſelbſt für das Genick, wie die grauſame Pfote der Tigerin das meines 
mich intereſſirte, konnte es nicht lange dauern, bis er in Eiſen beklagenwerthen Freundes.“ 


tung gegen jedwede Autorität um ſich gegriffen, wel- daſelbſt gegen ½ Stunden und ſchrieben ihre Namen 
che eine vollſtändige Lockerung aller Bande der geſell⸗ 1 8 88 f 


in das Gedenkbuch ein. 


— 


— 


ee * 1 i — 17 — N 
5 erſtickt wurde. Die Aſche hüllte ihn ein, und bildete, ſich verhär- 
Zur Tagesgeſchichte. tend, eine ſcharfe Todtenmaske, welche mit überraſchender Genau⸗ 
agent 2 igkeit jedes Haar, jede Kleiderfalte und jeden Zug des Verſchüt⸗ 
Herr Johann Strauß wurde zum k. l. Hofballmuſikdirec⸗ teten zeigt. Wenn die Alterthum forſcher noch irgend einen Zwei⸗ 
tor ernannt, und erhielt zugleich“ die Weiſung, nur bei Hof und fel haben über die Friſur der Römer oder über ihre Art, den 
auf Herrſchoftsballen, ſowie perſönlich nur auf geſchloſſenen Cor⸗ Knoten an den Sandalen zu ſchürzen, fo können fie denſelben nach 
vorationsbällen und in Concerten im k. k. Volksgarten zu fpielen. dieſem Abdruck ohne Mühe löſen. Von dem Modell des Abdrucks 
Ju dem k. k. Schulbücherverlag in Wien iſt kürzlich eineſiſt nur das Gerippe 122 MT a6 
von dem Profeſſor h. Friedrich Simony nen revidirte Landkarten ** News Vor hat am 10. Febr. den ganzen Tag hin⸗ 
Samulung unter dem Titel; erichisnen : „Geographiſcher Atlas durch in der hörhften ‚Aufregung. befunden. Broadway ift kaum 
um Gebrauch, der Schulen im Kaiſerthum Oeſterreich.“ Damit zu paſſiren, wenn man ſich nicht mitten anf den Fahrweg unter 
oll aber der Befuzuiß der Lehrkörper, der Gymnaſten und ſelbſt⸗ die Omnibuſſe und Droſchten wagen will. Bei der Gnadenkirche 
ſtänbigen Realſchulen, Landkarten ohne eingeholte höhere Erlanb⸗ fand ein fürchterliches Wagengedränge ftatt, und die Polizei hatte 
niß nach eigenem Ermeſſen zu wählen, kein Abtrag gethan after Hände voll zu thun, um in dem Haufen ſchreiender, krei⸗ 
werden ir Alt ie im rund nd ſchender und hin und her wogender Frauenzimmer Ord zu 
Die „G. C.“ schreibt; Wir wurden um Aufuahme folgen- halten. Vor dem Metropolitenhotel befand ſich ein zweiter Hau 
der Notiz erſucht Deen Monate Mar 1862 iſt ein 8 Jahre altesſſen, welcher zu den Feuſtern hinauf gaffte und ſich nicht eher v 
und durch eine Schramme auf der Wange kenntliches Mädchen, der Stelle rührte als bis ſich irgend eine eutweder ſehr populäre 
Namens Cliſabeih Hunter, aus dem Haufe ihrer Eltern in derſoder wichtige Perſönlichkeit gezeigt hatte. Abends Serenade. 
Nähe von London gelockt und entführt worden. Da daſſelbe mög⸗ Was war denn los? Hatte man Nachricht von aber; Einnahme 
licher Weiſe von einer pagabundirenden Truppe nach Oeſterreich Richmouds? Nein. War Charleſton erobert und Admire Dupont 
gebracht worden fein könnte, fo wurde zur Eruirung bi ſes Kin“ zurückgekehrt, um feine Lorbern in Empfang zu nezmen? Auch 
des auch die Interventrung der öſterkeichiſchen. Regierung in An- nicht. Hatten ſich Jefferſon Davis und Lincoln im Hotel zuſam⸗ 
ſpruch genommen und auf die Ansforſchung des Kindes von derſmengefunden, um die Union zu proclamiren? Kemesweges. Es 
. großbritaniſchen Regierung der Preis von 50 Pfund Sterling|war blos die Vermälung eines Zwergpaares unter den Auſpi⸗ 
und außerdem von Seite der Londoner Geſellſchaft zum Schutze eien des weltberühmten Schwindlers hineas T. Bar num, wel⸗ 
der weiblichen Jugend eine gleich hohe Summe ausgeſetzt. Even⸗ſche den Pöbel New⸗Porks auf die Beine brachte und in Enthu⸗ 
tuelle Ausfüufte ind an den Sec etär obiger Geſellſchaft Herrnſſiasmus verſetzte. Der bekannte General Tom Tum b, 31 Zoll 
Talbot zu richten. hoch, heirathete Miß Lavinia Warren, 27 Zoll hoch, und Bar⸗ 
Bei den Ausgrabungen von Pompeji it vor etwa zweiſfnum übergab die liebliche A e e daga am Altar. 
Wochen ein höchſt intereſſanter Fund gemacht worden. Es warf Wenn Präſident Lincoln, Pig f lellan und Präſident Jef⸗ 
rer vollſtändige und genaue Abdruck eines bei der Virſchüttung ferſon Davis Arm in Arm die Straße entlang gegangen a 
umgekommenen Bompejaners. Er hatte ſich augenſcheinlich geradeſman hätte heute nicht Notiz von ihnen genommen. New⸗ Po 
flüchten wolleu, und halte eben ſein Geld und ſeine Koitbarteiten oeſchäftigte ſich mit der Hochzeit zweier lusus naturae, welche ein 
zu ſich geſteckt, als er von dem dichten Aſcheuregen überraſcht und Charlatan zuſammengekuppelt hatte. 5 gr nale 


„ e eee 


nie aun 


\ 


lich hier anweſend und äußerte 


„Die Oeſterr. Ztg. berichtet: „Im Juſtizminiſterium 
ind die Berathungen über die Principien, welche dem 
Strafproceſſe und der Gerichts⸗Organiſation zu Grun⸗ 
de liegen, zu Ende geführt, und man wird nun an 
die Redaction des Werkes ſelbſt gehen. Die Gerichte 
ollen ſein: Einzelgerichte, Landesgerichte, Ober⸗Lan⸗ 
desgerichte und ein oberſter Gerichts - oder Caſſations⸗ 
hof. Die Bezirks⸗Collegial⸗Gerichte wurden fallen ge⸗ 
laſſen. Das Unterſuchungs⸗Verfahren iſt ſo abgekürzt, 
daß der Schlußverhandlung der volle Charakter der 
Mündlichkeit gewahrt wird. Dem Angeklagten wird 
der Rechtsbeiſtand des Vertheidigers ſchon während der 
Unterſuchung zu Theil. Von dem Grundſatze ausgehend, 
daß die vollkommen mündliche Verhandlung nicht leicht 
reproducirt werden kann, iſt das Weſen der Berufung 
eingeſchränkt worden. Die Jury ſoll bei Verbrechen 
über die Thatfrage urtheilen.“ 


Der 9 
feld iſt n 


ereiſt. 


morgen nach Wien zurück. 


Graf Miko, der Führer der vielbeſprochenen ſie- türlich die Allegorien auf Rom und Venedig nicht 
benbürgiſchen Deputation, iſt nun, ohne Audienz ge⸗ fehlen durften; auf einem jeden derſelben war eines 


babt zu haben, heimgereiſt. 


Die „Berl. M..“ ſchreibt: Die Abreiſe des Gemalin, der einmonatlichen Witwe des Hrn. Solms Gerte n ee ne be 
Kronprinzen nach England erfolgte bekanntlich früher, (oder vielmehr des Straßburger Hrn. Solmes), 


als anfänglich feſtgeſtellt war. Man verſichert daßſeinem der Balcone des Rathhauſes; der Wagen, wel⸗ äpfel 


Deutſchland. 


ert Kriegsminiſter F3 M. Graf Degen⸗, A. Z.“: Der heurige | 
ach Preßburg ab \ | 
Der Herr Ganbelöminilter Graf Wickenburgſjenen der Jahre 1857 bis 1858, armſeli 


kehrt von ſeinem nach Peſt unternommenen Ausfluge Municipium ſah ſich veranlaßt, auf Stadtko 


werden, welche Ceremonien auf Anordnung der Köni— 
gin gleichbedeutend waren mit Vorſtellungen, die ihr 
ſelbſt gemacht würden. Dem Lever wohnten ebenfalls 
ungefähr 1700 Mitglieder des hohen und niedern 
Adels bei. Die fremden Botſchafter und Geſandten 
wurden in den Thronſaal geführt, wo dem Prinzen 
von Wales mehrere dem diplomatiſchen Corps ange⸗ 
hörige Herren vorgeſtellt wurden; durch den öſterrei— 
chiſchen Botſchafter: Prinz Iſenburg, Attache; Baron 
Dornberg, Attache; Baron Ferdinand v. Rothſchild. 
Der Telegraph meldet aus Malta, 24.: „Prinz 
Alfred's Befinden beſſert ſich mit jedem Tage. Dieſen 
Mittag wurde Se. k. Hoheit vom „St. George“ in 
das Marineſpital gebracht“; vom 25.: „Prinz Alfred 
hatte eine gute Ruhe und erquickenden Schlaf.“ 
Italien. 


Aus Mailand, 23. Februar, ſchreibt man der 
ogenannte „Carnevalone“ war 
im Vergleich zu ſeinen älteren Brüdern, insbeſondere 
f Das 
ten vier 
Maskenwagen ausftatten zu laſſen, unter welchen na- 


der hieſigen Stadtmuſikcorps. Während des Umzugs 


dieſer Maskenwagen befand ſich Ratazzi mit ſeiner 


an 


dieſer Umſtand mit der politiſchen Lage in engſterſcher Rom vorſtellte, blieb dort ſtehen, und ſpielte un⸗ 


Verbindung ſteht und der Kronprinz gleichſam dieter dem Geſchrei des umſtehenden Volks „via Ratazzi 
Uebernahme einer „beſonderen Miſſion“ mit der Neijelvia il traditore etc.“ die Garibaldi-Hymne. 
zur Vermählung des Prinzen von Wales verbundenſwar genöthigt, ſich mit | 


Ratazzi 
einer Frau zurückzuziehen, 


den Franeiskanern geendigt. Das erſte dieſer Denkmale wurde ſtört Di f 3 

aus dem finſtern Winkel der Kapelle der Mutter Gottes vom Ro⸗ 5 8 e Er Ruſſen zurückgeſ e 

ſenkranz in eine angemeſſene Niſche im Presbyterium  aufgeftellt;| “; yszköw zurück nach Verluſt eines getödteten Offi⸗ 

; ˖ : ciers und einer Anzahl todter Soldat d V 

das zweite, vom Feuer beſchädigte, wurde bloß befeſtigt. Auch 3 f ten un erwun⸗ 

in den Gorridors des Deminikanerkloſters hat die Gelehrte Ge⸗ deter, unter denen ebenfalls ein Officier. Stachowskoj 

ſellſchaft faſt alle dert befindlichen Grabmale renovirt. erhielt einen Succurs aus Czestochau, allein Ciesz⸗ 
Auen hat G. 0. Cart Jannine zwilgen 3 umd aſkowski, Commandeur eines Theils der vor der fat 

Uhr ein Gemeiner des C. H. Carl Ferdinand Infanterie⸗Regi⸗ bei Mi g 8 er ffaire 

ments, der rückwärts im Hoſraume des hiesigen Kriminalgebau- bei Miechow aus Ojeow abgeſandten Abtheilung, ver⸗ 

ie zur Zeit A ee de Gag beben N: hielt, ließ irangloh, wo die Ruſſen gleich anfangs 15 

auf die an der Mauer und auf einem Dachboden des auſtoßenden Scheuern, 6 Häuſer und die Propſteigebäude verbran 

Hauſes Nr. 735 ½ anweſend geweſenen Leute geſchoſſen, weil an iſt den l klehraphiſhe eine und — 

Auch in Olkusz gewärtigen 


dieſelben ſeiner mehrmaligen Aufforderung, die Arreſtanten nicht E A 
anzuſprechen nicht nur nicht Folge leifteten, aber noch die Wache tel. Station zerſtört. 
5 FR Na ee e e : 8 ſichdie Ruſſen 1 Tagen einen Angriff. Viele Ein⸗ 
in der erwähnten Gr am rechten Arm bedeutend ver⸗ i eflüchtet f Ta 
% Bi a Ba 
d 5 7 dm 
glöd hatten die Polen 4 Todte. 


worden. 
N Bö J K 15 Wa 117 — 1 75 e daß am 25. 
. Felt: Februar dort General Fleury, Adjutant des Kaiſers 
Haldels = m. Nacht ichteu. Napoleon, von dem Großfürſten empfangen wurde 
„2. März. ze Notirung. Preis für einen S dburg abr 1 
preuß. Scheffel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. 5 kr. öft, M. und nach St. Petersburg iſte. Außerdem bringt 
Ren Weiper Fast * 55 G a 5 ie wörtlicher 1 15 we 917 Radom ae 
oggen 51 — 53. Ger m 4, Hafer 24 — 27. efchtefren $ . She e i i 
jen 45 — 50, Minterans (für 150 Pff, brutto) 244 — 282 eg jei Be Me 
Sommerraps 212 — 248 Sgr. — Rother Kleeſaamen für nit der Schil N uſſiſchen G 1 
einen Zollztr. (891 Wiener Pf, preuß. Thaler (u 1 fl. 575 kr. dom mit der Schilderung der r I ewaltthaten. 
öfte, Währ außer Agio) von 8 — 17 Thlr. Weißer von 8— Der „Czas“ berichtigt die ihm entnommene be⸗ 
ge zügliche Wiener Depesche dahin, daß Langiewicz 
nach dem Kampfe bei Malogoszcz ſich nicht nach 


chlagen gingen nach 


— 19 g 
Tarnôw, 29. Februar. Die heutigen Durchſchnittspreiſe 


izen 3.87 — Roggen 2.40 . 8 7 ‚ ß 
erſte 1.58— — Hafer 1.15 — Erben en Bohnen 2.25 Tokarnia zurückgezogen, ſondern die Ruſſen bis To⸗ 
— Hirſe 2.50 — — Buchweizen 2.80 — Kukurutz 3.— — Erd⸗karnia verfolgte. 


80 — Cine Klafter hartes Holz 9.50 — weiches 7.25 — 
Futterklee 1.65 — Ein Zentner Heu 1.50 — Stroh 1.—. 
Lemberg, 28. Februar. Holländer Dukaten 5.45 Geld, 
5.521 Waare. — Kaiſerl. Dukaten 5 47 G., 5.544 W. — Ruſſi⸗ 
ſcher halber Imperial 9.464 G. 9.605 W. Ruſſiſcher Silber⸗Ru⸗ 
bel ein Stück 1.82 G., 154) W. Preußiſcher Courant⸗Thaler 


Das Mittagsblatt der „Schleſ. Ztg.“ vom 2. d. 
berichtet aus Sosnowice, 1. d.: Langiewicz mit 6000 
Inſurgenten langte heute früh in Zabkowice an, über⸗ 
wältigte und vernichtete eine ruſſiſche Abtheilung. 
Reiſende berichten von einem anderen Siege, den 


babe. Dieſe Miſſion ſoll ſich inzwiſchen nicht nurſund ließ ſich nicht mehr ſehen. Sonſt war faſt nichts l. 71 & 1.244 W. — Polnifger Gourant pr. 5 f. —— &. 4000 Polen bei Myszkow über die von Czeſtochau 
auf London, ſondern auch auf Karlsruhe beziehen, an beiden Corſotagen (Donnerſtag und Samstag), er . Cle ami. ee nach Zabkowice zum Succurs gekommenen Kuren 


da in letzterer 
in Deutſchland eine ſehr bedenkliche Neigung zu ei⸗ Allgemeinen auffiel, und 
nem Anſchluß an Oeſterreich 


Zeit der einzige treue Anhänger Preußens was der Bemerkung werth wäre. Was jedoch 


an den Tag gelegt ha⸗ Fa 


ben haben ſoll. Es haben deshalb zwiſchen dem dies⸗ 


ſeiti 


2 — Viele abhielt, an d 
chingstreiben theilzune 
wand an Militär. Hohen Orts mußte man irgend 


en und dem badiſchen Cabinet ſeit längerer Zeitſeine Demonſtration ſeitens der Actionspartei befürch⸗ 
ſchriftliche Verhandlungen ſtattgefunden und man meintſten, denn von Turin kam an die hieſige Präfektur der 


nun, der Kronprinz ſei beauftragt, an Ort und Befehl, die ſtrengſten Maßregeln zu treffen zur augen⸗ 


Stelle directe Aufſchlüſſe zu geben, deren Inhalt und blicklichen Unterdrückung 
Tragweite ſich ſelbſtverſtändlich der Oeffentlichkeitſtion. Doch Alles lief ru 


entzieht. — Das Gerücht, wonach Graf Eulenburg 


und 


Herr v. Mühler gegen die Convention mit 
Rußland ſich geäußert hatten, erhält ſich. — Man niſchen Aufſtande ſ 
erwartet in der Morgen Dinſtag ſtattfindenden Siz⸗„Botſchafter“ 
zung des Abgeordnetenhauſes eine k. Botſchaft, welche Theilnahme am 


jeder politi 
big ab. 
Nuſiland. 
Ueber die Theilnahme in Galizien an dem pol⸗ 
chreibt man aus Lemberg dem 
Mit dem auffälligſten Symptom der 
Aufſtande, mit dem Zuzuge zu dem⸗ 


ſchen Demon tra⸗ 


nach Einigen Vertagung, nach Anderen Auflö⸗ſſelben wird es hier im Orte und alſo auch in aus⸗ 


ſung des 


m 


Ab 


geordnetenhauſes bringen ſoll. — Dielwärtigen Blättern gewaltig übertrieben. Sehen einige 
Staatsminiſter A. D. Graf v. Schwerin und Hr. [Leute einen Bekannten, der einige Declamationen im 
v. Auerswald hatten kürzlich in Potsdam mit dem Intereſſe des Au 


fitandes zum Beſten gegeben, durch 


Könige eine Unterredung. — Geſtern ging das Ge⸗ſein Paar Tage nicht, ſo iſt er unfehlbar zu den In⸗ 


rücht, daß der Abgeordnete von Bonin zu Sr. Ma⸗ſurgenten übergegangen. 


Tags darauf ſieht man 


leſtät dem Könige beſchieden worden jet und mitſden jungen Mann harmlos durch die Straßen Lem— 


demſelben eine lange Unterhaltung gehabt habe. Derſbergs wandeln, 


das er nicht eine Stunde verlaſſen. 


Erminiſterpräſident Herr v. Manteuffel war neu⸗ In Lemberg erzählt man von den zahlloſen Ausrei— 


ten, daß er gar nicht daran denke, 
wärtigen Umſtänden wieder ein Por 


nehmen. 


Wie man aus Kaſſel, 27. Februar meldet, it Hr.ſtretenen, ausſchließ 


gegen ſeine Bekann⸗ßern aus den 


Landſtädten, in den Landſtädten weiß 


unter den gegen⸗man von maſſenhaftem Zuzug aus Lemberg. So wird 


tefeuille zu über⸗nahe und fern übertrieben. 


von Baumbach anſtatt des nach Berlin beſtimmten 
Herrn v. Schachten zum Geſandten in Wien ernannt. 


Paris, 27. Februar. Der Londoner Correſpon⸗ zu nahe gekommen zu 


Frankreich. 


Alles und in [Allem 
hl der nach Ruſſiſch⸗Polen Ueberge⸗ 
ich der in der Stille wieder heim: 
ekehrten, nicht mehr als etwa 600 betragen. Es 
oͤmmt auch vor, daß ſich Mancher thätlich bewieſe⸗ 
nen Antheils am Aufſtande rühmt, ohne der Grenze 
ſein, um Bewunderung oder 


dürfte aber die Za 


dent des „Moniteur“ ſchreibt, in England habe die Geld einzucaſſiren. Gegenwärtig kommen die Zu- 


öffentliche Meinung ihre ganze Zufriedenheit bei derizüge von hier nur 
Nachricht kund gegeben, daß Frankreich, 


Oeſterreich 


ſehr vereinzelt vor. Von Waffen⸗ 
ſendungen vernimmt man gar nichts, nur Geld wird 


und England in der Beurtheilung der neueſten Er⸗ſhier geſammelt, aber nicht immer gern gegeben, wo⸗ 
eigniſſe in Polen vollſtändig eins ſeien. — Die ge⸗ 


ſtern bei der Aufna 


me des Prinzen Albert v. Bro⸗ 


glie in die ramötiige Akademie gehaltenen Reden, 


die des Neuaufgenommenen fo wie die Erwiderung bruar ge 
von Saint Marc Girardin, find heute vollſtändig imſſchaaren größtenthei 
„Moniteur“ zu leſen. Die ganze Sitzung war ein von ft 


der 


Oppoſition g 


eliefertes Scharmützel, könnten, ſ 


das der Regierung indeſſen keine großen Kopfſchmer⸗ 


zen machen wird. Pri 
1821 geborne Sohn des 
1856 in die Akademie kam 
31. Jänner zu Gunſten der noth 


** 
erzogs v. 
— D 


er durch 
leidenden Baumwoll⸗ 


Albert v. Broglie iſt derſendlich gelingen möge dieſen Opfern ein Ziel zu | 


Broglie, welcher 


li 
Derret vom 


Arbeiter dem Miniſter Rouher eröffnete Credit von 


2½ Millionen Francs wird, laut Decret vom vorge⸗ 
traßen und Brückenbau⸗ 
f Verbefferung des Fahrwaſſers in den 
Flüſſen verwandt werden. — 


ſtrigen Tage, 
ten, zu 9, 


au 


zu % au 


Die aus Algerien gegenſter T 


die Anſiedelung der Araber gerichteten Coloniſten⸗Peti⸗ 
tionen tragen bereits 80.000 Unterſchriften. Die Auf⸗ 
regung iſt dort ſehr groß. Das Echo d Oran hat ein 


Communiqus veröffentlichen müſſen, das aber wenigſk 
fruchten wird. Geſtern iſt der Senator Forcade de To 


la Rogquette (der frühere Finanzminiſter) im Auftrage 
des Kaiſers nach Algier abgegangen. 


den angeſagte Discuſſion der polnif 
Senat H noch um acht Tage verſchoben, da die Pe⸗ 
titionen zwar angemeldet, aber noch nicht alle einge zirs. 


ie auf mor⸗ 
chen Frage im 


‚reicht find. Namentlich iſt die von Saint Mare Gi⸗ 
Circulation, um Unterſchriften zu 


rardin noch 


\ammeln. 


Neues zu 


ab 


meld 


jutant des 


Auch ift 


ber die polniſche Frage gibt es wenig 

en. Ein Ad 
ſtantin iſt aus Warſchau 

nicht, zu welchem Zwecke. 


Großfürſten Kon⸗ 


noch immer die 


Rede von einem eigenhändigen Briefe Alexanders II. 
an den Kaiſer der Franzoſen. 


ein 


v 
Aus nahes eg 


Geſ ub e 
denen G 


verſchie 
Herren h 


atten 


N Großbritannien. 

London, 27. Febr. Der Prinz von Wales hielt 
geſtern Nachmittags im Namen der Königin ein Le⸗ 
ver in St. Ja e Palace. Der Hof war ſehr zahl; 


dtſchaften waren 
Ehre, Sr. k. Ho 


Das ganze diplomatiſche Corps (mit 
durch Unwohlſein verhinderten belgiſchen 
den Secretären und den Attache's der 


e da Tauſend 


gegen die Damen recht bereitwillig ſind, Charpie zu 
zupfen und Bandagen zu verfertigen. 
Der „Pos. Ztg.“ wird aus Warſchau, 23. Fe 
ſchrieben: Wenn man bedenkt, daß die Frei⸗ 
ls aus gebildeten Jünglingen be⸗ 
lche ihrem Lande nützliche Dienſte leiſten 
n, ſo kann man ſich der tiefſten Trauer eben⸗ 
owenig erwehren, wie des Wunſches, daß es doch 
ez⸗ 
? lich aus entfernteren Städten in Ländern, 
wohin die achricht vom Aufſtand etwas idealiſirt 
gelangt jei mag, ſind die hoffnungsvollſten Se 
eute herbeigeeilt, um — durch die Kugeln der Scharf⸗ 
ven und die Lanzen der Koſaken allzufrühen Tod 
x nden. Herzzereißend find die Verlufte mancher 
ochachtbaren Familie. So hat z. B. unſer allbelieb⸗ 
eaterintendant Oberſt von Hauke ſoeben einen 
Sohn verloren, der von der Univerſität Heidelberg 
an die Grenze geeilt war, um ſich einer Freiſchaar 
anzuſchließen und, ohne noch zu einem Kampf ge⸗ 
ommen zu ſein, durch ſtreifende Ruſſen ſofort den 


d fand. 

Türkei. 

Nach Berichten aus Conſtantinopel vom 28. 
M. erhielt der neue Vicekönig von Egypten Ismail 
cha die Inveſtitur und den Rang eines Großve⸗ 
Er brachte dem Sultan die prachtvolle in Eng⸗ 
land gebaute Dampffregatte Said Paſcha's zum Ge⸗ 
ſchenke dar, und erhielt als Gegengeſchenk einen Dia- 

von 46 Karat aus dem kaiſerlichen Schatze. 


manten 
Der Sultan hat geſtern die Ausſtellung beſucht. Der 


ehen, we 
j 


zen. Vorzü 


v. 


ier angekommen; man meiß e roßvezir verzichtete auf feinen rückſtändigen und zu⸗ 


künftigen Gehalt. Ismail Paſcha hat geſtern in dem 
von ihm bewohnten kaiſerlichen Palaſte am Bospo⸗ 
rus die Beſuche der Botſchafter und des kaiſerlichen 
Internuntius empfangen. 


Local- und Provinzial⸗Nachrichten. 
Krakau, den 3. März. 


Die delegirte Commiſſion der Krakauer Gelehtten⸗Geſellſchaft 
un. Bee 2 Denkmäler hat diefer Tage die Renovirung 
weier wer ei en Grabmale aus dem XV. Jahrhundert, wie das 

enfmal Kalimachs (aus dem J. 1496) bei den Dominikanern 


it vorgeſtellt zu fund des Minds Mathaus oder Martin aus Krakau (1494) bei 


im/81.45 G. 8223 W. Galiz Grundentlaſtun 
em Coup. 73.20 G 73.93 W. Mational⸗Anleh 
men, war der große Auf-. 81.70 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn-⸗Actien 216,— G. 


—— , — 


— ͤ— . . — d 


ge-Obligationen ohneſerrungen. Viele verwundete Ruſſen wurden nach dem 
en ohne Coup. 81.08 N in Myslowice gebracht. Der „Czas“ nennt 
i dieſe Nachricht ungenau. Sie betreffe wohl die Nie⸗ 

Krakauer Cours am 2. März. Neue Silber⸗Rubelſderlage der Ruſſen bei Mrzygtod am 28. v. M., wo 
Agio fl. p. 107 verlangt, ft y. 105; gezahlt. — Poln. Bank⸗ jedoch nicht General Langiewicz, ſondern Cieskowski 
noten für 100 fl. ester Wah fl: deln 390 verl, 384 ve. —Imit einem Theil des Ojcower Corps von etlichen 


Preuß. Courant für 150 fl. öͤſtr. W. Thaler 873 verl. 863 bez., 8 : 
— Neues Silber für 100 fl. öſterr. FI 115} u 1144 a Hundert 200 Ruſſen unter Szachoweki geſchlagen 
Ruſſiſche Imperials fl. 9.58 ver, fl. 9.43 bez. — Napoleond'ors Von einem Gefecht bei Zabkowice wei 


en 5 er beim 
9 29 verl., 9.14 bez. — Bollwichtige J BIERRANR 
verl., 5.50 bez. — Vollwicht. öſterr. R . 
5.50 bez. — Polniſche Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. fl. p. 100— 
verl., 99 — bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. in öſtr. 
Waͤhr. 79— verl., Km bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt l. Coup. 


holländ. Dukaten fl. 5.600 Schluſſe des Blattes noch nichts. 
and⸗Dukaten fl. 5.60 verl., n 


„Berlin, 2. März. Die a er Allg. 8155 
in (Mze fl. 83.— verl. 82 b. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen be 51 Sie de EAN Betreiber 
in öfte, Währ. fl. 75— verl. 74— bez. — National⸗Anleihe vom 15 8 ng . gehe 
Jahre 1854 fl. öfter. Wahr. BL} ver, 80) b. — Aktien der Carl polniſchen Frage auf Grund ihr mitgetheilter authen⸗ 
Jurwigs Bahn, ohne Coupons voll eingezahlt fl. öfter, Währ. tiſcher Nachrichten für vollkommen grundlos zu er⸗ 
218— verl., 216 — bezahlt. klären. } 

Madrid, 28. Februar. Die künftigen Miniſter 
werden ſein; Duero, Präſident und Krieg; Poſada⸗ 
5 Neueſte Nachrichten. Herrera, Aeußeres; Canovas, Inneres; Kubola, Ma⸗ 

Die „Wiener cen dr Die „Gen. Corr.“ rine; Lujan, öffentliche Arbeiten. Montag erfolgt 
enthält in ihrer franzöſiſchen Ausgabe vom 1. d. M. die Wiedereröffnung der Kammern. i 
eine Privat⸗Correſpondenz aus Paris, wonach von Turin, 28. Februar (Abends). In der heutigen 
dort ein Courrier nach Wien mit den Depeſchen ab⸗Kammerſitzung gibt der Finanzminiſter ſeinem Expoſé 
gegangen ſein ſoll, welche weitergehende Vorſchlägeſüber die Finanzlage konforme Erklärungen. Die Kam: 
in Betreff beſtehender Aden une N ent⸗ mer genehmigt die Anleihe mit 204 gegen 32 Stimmen. 
hielten. Wir ſind zu erklären ermächtigt, daß keine In der geſtrigen Sitzung des Vogeoränetenhaufes 
ähnlichen Eröffnungen von Seiten der kaiſ. fran⸗ bemerkte der Miniſter des Auswärtigen in Bezug auf 

öſiſchen Regierung dahier gemacht worden ſind. Polen, nachdem er der allgemeinen Sympathien für 
us Anlaß anderer Zeitungsnachrichten ſind wir wei⸗ das polniſche Volk gedacht, daß, wenn das Princip 
ter in der Lage zu beſtätigen, daß dahier von Seite der Nichtintervention von irgend einer Macht verletzt 
der kaiſ, ruſſiſchen Regierung durchaus keine Schritte worden wäre, dies ein ſehr bedenkliches und fewo 
geſchehen ſind, um Oeſterreich zum Beitritt zu einer für den Geber, wie für den Annehmenden verhäng⸗ 
ruſſiſch-preußiſc en Militär-Convention einzuladen. nißvolles Ereigniß ſein würde.. f 9 

„Die nachfolgende tel. Depeſche wurde der Wiener General Lamarmora hat Neapel verlaſſen, um 
Zeitung mitgetheilt: Warſchau, 28. Februar. Dieſeine Inſpectionsreiſe durch die ſüdlichen Provinzen 
Ueberbleibſel einer Inſurgentenſchaar unter Anſüh⸗ des Königreichs zu machen. 0 kunr bed 
rung eines Bruders des bekannten Bogdanowicz ſind Telegraphiſche Wiener Börfen: Kürfe 
in der Gegend von Biala im Lubliniſchen Gouver⸗ Durchſchnitte⸗Cours in öfter. Währung 8 
nement vollſtändig zerſprengt worden. Bogdanowicz Vom 2. März. Ete md 
ſelbſt und ſeine ganze Bagage iſt in die Hände der Effecten. 5 pCt. Metalliques 75.50 — 5 pCt. National⸗ 
ruſſiſchen Truppen gefallen. Aulehen 81.75 — Bankactien 813 — Creditactien 220 90. 

Die „Wiener 3“ bringt nachſtehende tel. Depeſche 
aus Warſchau, 1. März: Generallieutenant N 
koff, Militärchef des Gouvernements Radom, meldet 
unterm 28. Februar, daß nach den von Jendrzejow 
eingelangten Nachrichten, der am Beine verwundete 
Langiewicz ins Ausland (ä l’etranger) über Nowo⸗ 
wies entflohen iſt. Die Bevölkerung fährt fort, Ge⸗ 
fangene einzubringen. Viele Inſurgenten ſtellen ſich 
freiwillig, ſo daß die Freiſchaar, die über 5000 Mann 
zählte, gänzlich zerſtreut iſt. Die Gemeindevorſtände 
melden, daß die Flüchtlinge ſich zu 10 Mann in den lizien. 
Dörfern ein lic eo geen Die Bauern 3 zum gina Adler: Herr Stanislaw Trembeckti, 
ind vortrefflich für die Regierung geſinnt und freuen Gutsbeſitzer, aus Polen. . cola . 
10 daß das Gunze ein Ende hat (etse rejonissent, d Sadörafi, ans Tamam. Jofepp Jeans, vis bell 
que tout soit fini). - a Abgereiſt find: ; 1 4 

Sämmtliche Beamte des kaiſ. ruſſiſchen Amtes zu 


Hotel Poller: Herr Wenzel Ehrler, Dr. ber Rechte, nad 
Miecho w pi hier angelangt, um zeitweilig Unter Biala. Die Herren Gutsbefiger: Nikolaus Postelskt und Fablan 
kunft zu nehmen. 


\) 


Wechſel. Silber 115.50— London 114.85 — K. k. Münz⸗ 
Dukaten 5.49 * 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten v 
2. März. no 


nıri ge 


’ 7 


Angekommen find: 2 
otel de Saxe: Die Herren Gutsbeſitzer: Wladiskaw Sie⸗ 
mienski und Ceſar Haller, aus Polen. Der Herr kaiſ. ruſſ iſche 
Bezirksvorſteher Vincenz Januszkiewiez und die Herren kaiſ. ruſſ. 
Beamten: Thomas Trapszo, Ignaz Frankiewiez und Joſeph Ka⸗ 
niewski, aus Miechöw. 


Hotel Poller: Herr Otto Chtedowski, Gutobeſit er aus Ga⸗ 


Netrebski, nach Galizien. 
Hotel de Saxe: Die Herten Gutsbeſitzer: Ludwig Jedrze⸗ 


7 


Berichten des „Czas“ entnehmen wir folgendes: jowie Skrzynski izien. 
\ . N ) z und Wladyslaw Skrzynski, nach Galizien. 
Bei dem Dorfe ee eine / Meile nördlich von Hotel zum weißen Adler; Herr Joſeph Turski, Gutsbe⸗ 


Miechow und in Mrzygtköd (an der Eiſenba 
Krakau'ſchen haben zwei neue Gefechte ſtattge⸗ 1b u 
funden. In dem erſteren wurden Sonnabends mit Hotel de Saxe: Die Herren; Tadens Wieſiolowski, Guts⸗ 
Verluſt von 2 Koſaken die ruſſiſchen Vorpoſten won)defiger, aus Polen. Julian Krachowieckt, Magiſtrats⸗Consepiſt, 
den Vorpoſten der vereinigten Corps von Langiewiez ed msi Franz Kröbl, Statthaltereirath und sgermeifter, 
und Jezioraüski nach Miechow verjagt. Letztere hat⸗ ollet: Die Herren Gutsbeſitzer: 2 
ten zu der Zeit Wodzislaw und Zarnowiec fe An 5 Gallien Segen Rosycki — n Say 
1300 Ruſſen ſtehen in Miechow mit 2 Geſchützenſaus Polen. Ne RR 
eit 2 Tagen in Erwartung eines Angriffs. Der 1 0 e Herren Gutsbefiger; Josef S Mi 
„Czas“ beſchwert ſich bei dieſer Gelegenheit über e Bud Frau Vincenzia — Witeheppeein, ans 
leichtfertig ausgeſtreute Gerüchte. So viel ſei ſicher Polen. bannen 
aß Langiewicz mit einigen Tauſend Bewaffneten in] Hotel zum weißen Adler: Hr. Guftav Buchner, Güterbe⸗ 
Die Ordnung eine anfehnliche Landesſtrecke einnimmt. e aus Polen „ Gmtsbefiger, aus 
as zweite Gefecht fand weiter weſtlich an der War⸗ Rußland zur Roſe: Hr. Arthur Lokotowoli, beſitzer, 
ſchau⸗Wiener Eiſenbahn und hart an derſelben zwiſchen Lemberger Hotel: Die Herren: Boleslaus Gieszkowski, 
den Stationen Zawiercie und chte eine Meile Apotheker, aus Wien. Eduard Grotkowsfi, Telegraphenbeamter, 
von Siewierz in Mrzygklod ſtatt. Die Ruſſen unter aus Stotvina. 
Stachowski griffen hier etliche Hundert unter Ciesz⸗ Abgereit find: 
kowski an, die die Wartha⸗Brücke bei Zawiercie zer⸗ 


3 


imſſitzer, nach Polen.“ 3 > 
Hetze * war 


Angekommen find: 9 


— 


Hotel de Saxe: Die Herren Gutsbefiger: Cefar Haller nach 
Polanka. Johann Kepiuseki nach Galizien. 


Amtsblatt. 


N. 4756 Kundmachung. (156. 1-3) 


Verlegung des Hauptzollamtes IL Kaffe zu Babice in 
den Bahnhof Oswiecim, Errichtung eines Nebenzollamtes 
II. Klaſſe zu Zabrzeg, und Beſtimmung einer neuen 


Zollſtraße. 


3. 2447. 

Mit dem Zeitpunkte der Eröffnung des Betriebes der 
Verbindungseiſenbahn zwiſchen öſterreichiſch Oswigcim und 
preußiſch Neuberun wird das k. k. Hauptzollamt II. Klaſſe 
zu Babice in den Bahnhof Oswiecım überſtellt, und da⸗ 
ſelbſt mit einem königlich⸗preußiſchen Zollamte zuſammen⸗ 
gelegt, gleichzeitig aber zu Zabrzeg, wo bisher ein k. k. 
Anſagepoſten beſteht, ein k. k. Nebenzollamt II. Klaſſe 
errichtet. Der Tag des Beginnes der Wirkſamkeit des 
Hauptzollamtes am Bahnhofe Oswieeim und des Neben⸗ 
amtes Zabrzeg wird mittelſt des Verordnungsblattes für 
den Dienſtbereich des k. k. Finanzminiſteriums bekannt ge⸗ 
macht werden. 8 
Von dieſem Tage angefangen, iſt, der vom bisherigen 
Standorte des Hauptzollamtes Babice zum Aufnahmsge⸗ 


c) tabularne oznaczenie 2zgloszonéj pozyeyi; i 
d) jezeli zglaszajgcy sie swoje miejsce pobytu 
za okręgiem tutejszgo c. k. Sadu kraj. ma, 
wskazanie tutaj mieszkajgcego pelnomocnika, 
w celu przyjecia sadowych rozporzgdzen. 
gdyz W przeciwnym razie takowe pocztg do 
zglaszajgcego sie i ze skutkiem wlasuo- 
recznego doreczenia przeslane zostang. 
Zarazem czyni sie wiadomo, Ze tenze, ktöryby 
gloszenie powyzszg zwlokg, oznaczone opuscil, tak 
uwazanym bydzie jakoby on na przekazanie sweéj 
pretensyi na powyzszy kapitak indemnizacyjny 
w miarg na niego przypadajgcego porzadku zezwo- 
lit i Ze takowe milczace przyzwolenie na przeka- 
zanie na powyzszy kapitat indemnizacyjny takze 
na wyrachowad sie poziéj majgce ilosci kapitatu 
indemnizacyjnego stuzyé ma; ze następnie przy 
dalszéj rozprawie nie bedzie stuchany. 
Zaniedbywajaey termin zgloszenia utraca pra- 
wo wszelkiego zarzutu i Wszelkich $rodköw praw- 
nych przysluzajgeych mu przeciwko zaszlemu ugo- 
‚dzeniu się stawajgeych stron interesowanych w mys! 
§. 5. ces. pat. 2 dnia 25 Wrzesnia 1850 pod 
przypuszezeniem ze jego pretensya y miareg je) 


bäude im Bahnhofe Oswieeim d. i. zum künftigen Haupt-\tabularnego porzgdau na kapitat indemnizacy)ny 
zollamte Oswiecim führende Fahrweg im Sinne des 8. przekazaug zostata, lub te2 w mysl $. 27 ces. 
20 der Zoll⸗ und Staatsmonopols⸗Ordnung als Zollſtraße patentu 2 d. 8 Listopada 1853 na gruucie zabez- 
anzuſehen und wird dieſe Zollſtraße als ſolche durch die ge- pleczong, zostala. 
etlich vorgeſchriebene Bezeichnung kennbar gemacht werden“ Tarnôw dnia 20 Styeznia 1863. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. A 


Krakau, am 17. Februar 1863. ft L. 3315. €. Edykt. (439. 3 


? 1 149. Ces. kröl. Urzad p wiatowy jako Sad w Ra- 
W 471868 Kundmachung. enen diowie wiadomo DENE 4 Franciszek Dullan prze- 
Mit Bezug auf das Geſetz vom 7. November 1862)ciw Maryannie 2 Dziköw. Dulian, masie spadko 
und den Erlaß des k. k. Finanzminiſteriums vom 23. No- wWéj nie objętéj 6. p. Ignacego Duliana, Maryan- 
vember 1862 3. 61380/3589 (Reichs⸗Geſetz-Bl. v. J. nie 2 Dulianow Wilk, Tadeuszowi Dulian, Maryan- 
1862 Stück XXXVIII Nr. 85 und 86) wird bekannt nie 2 Piekarskich Pochron, Jözefuwi Liro i Mary- 
gegeben, daß der Verſchleiß der geſtempelten Blanquette zu annie 2 Weglew Liro pod dniem 21 Listopada 
Promeſſenſcheinen für die Stadt Krakau und den dazu 1862 wydal pozew 0 uznanie jako grunt „Eaz 
gehörigen Finanzbezirk vom k. k. Tabak und Stempelhaupt⸗ Debuik“ zwany tudziez laka „Eaka nowa wesie“ 
magazine in Krakau; für die übrigen Finanzbezirke in zwaua, W Radlowie pod N. top. 1335/1068 1 1965 
Weſtgalizien von den im Standorte der betreffenden k. k. zone, stanowig wiasnosé masy $. p. Tadeuszu 
Finanz- Bezirks Direction befindlichen k. k. Tabak. und Duliana, io oddanie tego gruntu 2 kaka w posia- 
Stempelverſchleiß⸗Bezirks⸗Magazine beſorgt wird. danie i uzywanie, nakoniec o zdanie rachunköw 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. z przynalezytosciami. W zalatwieniu tego pozwu 
Krakau, am 17. Februar 1863. ‚|wyznacza * do ustnej rozprawy termin na dzien 
N j 19 Marca 1863 o godz. 9 zrana. 
8 Obwieszezenie. 5 Gdy uses pe Inacego Duliana z nazwi- 
Odnosuie de ustawy z du 7 Listopada 1862 Sta, 2ycia i miejsca pobytu Sadowi sg niewiadumı, 
r. i rozporzgdzenin e. k. Ministerstwa skarbu 2 d|wiee iymze ustanawia sie kuratora w osobie"tu- 
23. L stop da 1862 r J. 61 80/589 (w dziennikültejszego wiosciana Jana Kraweckiego, 2 ktöryu 
r „ pifistwa 4 ru, 1862, c ese XXXVIII xſten spör imieniem sukcesordw Iguacego Duliaun 
85 86 pode sie do ugölne wiademosch 26 sudlug ustawy bostępowania sadowego przeprowa— 
re Steplowauych blankietöw na karty jro-/dzonym bedzie. 
merke dla miasta Krakowa i przynalezuego ob- Zuleca sie zat&m sukcesorom Ignacego Duliana 
ec fi amsowegu & ec. k. glöwuym magazynie ty-|niniejszym cdyktem, azeby w zwy2 vnaczunym ezasie 
‚ut steh w Krakowie, dla iungeh zas obwo-falbo sami stawili sie, albo téz p trzebue dukument 
dow fi ansowych zuchodnjéj Galieyi w c. k. obwo-ſustanowionemu dla nich zastepey udzielili, lub 
d wych magazynnch tytouju i stepli w miejscuſwreszeie innego obroncg subie vbrali, inaczéj wyni- 
e. K. obwouowych dyrekeyi finansowych bedgeych,ik}e 2 zaniedbania skutki sami sobie przypisacb 


sıg odbywa, 
Od ec. k. krajowéj Dyrekeyi skarbowéj. 
'Kraköw, dnia 17 Lutego 1863. 


N. 1258/70. Kundmachung. (452. 1-3) 


Pon der k. k. mähr. ſchl. Finanz⸗Landes⸗Direction wird 
bekannt gemacht, daß wegen der definitiven Beſetzung des k. k. 
Tabak, und Stempel-Diſtricts⸗Verlages zu mähr. Budwitz, 
Iglauer Finanz⸗Bezirks, eine Concurrenz⸗Verhandlung auf 
den 31. März 1863 12 Uhr Mittags anberaumt iſt, 
wozu die ſchriftlichen Offerte, belegt mit dem Vadium von 
346 fl. 50 kr. bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in 
Iglau einzubringen find. 

Die näheren Concurrenz⸗Bedingungen können in der 
hierſeitigen Regiſtratur, dann bei den k. k. Finanzlandes⸗ 
Directionen in Wien, Prag und Krakau, und bei dem k. k. 


Finanzwach⸗Commiſſär in mähriſch Budwitz eingeſehen x 


werben, 
Von der k. k. mähr. ſchleſ. Sinanz-Landes-Direction. 
Brünn, am 14. Februar 1863. 


— 


1.947. 1866 Edykt. (147, 3) 


Ces. kröl. Sad krajowy w Krakowie wzywa 
w. skutek podania p. Wincentego Janiszewskiego, 
Edwarda Murezyfskiego, maluletnich Ludwika i 
Jözefa Papierskich, tudzie: Jözefa i Maryanny 
Murczyhskich. wedlug dom. 280, str. 214, 220, 
W tabuli krajowej zapisanych tabularnych posiada- 
czy i uprawnionych do poboru indemnizacyi ezesei 
döbr Kobylca „Jakubowska“ zwanéj, niegdy w Bo- 
chefiskim obecnie W Krakowskim obwodzie po- 
to2onej, celem przyznania kapitalu indemnizacyj- 
nego dekretem Krakowskiéj c. k. komissyi indem- 
nizucyjnéj 2 dnia 24 Stycznia 1856, L. 7331, dla 
powyzséj czesei döbr Kobylca „Jakubowska“ zwa- 
ne), W kwocie 1270 zir. 47% kr. m. k. wymie- 
rzonego — wszystkich tych, ktörym prawo hypo- 
teezue do pomienionych döbr stu2y. aby wierzy- 
telno$ci i pretensye swe najpöZni6] do 31 Maren 
1863 Ww tutejszym c. k. Sgdzie krajowym pisem- 
nie lub t&2 ustuie 2glosili. 
Te zgloszenia maja zawierae: 
dokladne Opisanie imienia i nazwiska, na 
stepnie miejsca pobytu (N. domu) zgiaszajgcego 
sie, i pelnomocnika onegoZ, ktöry pelnvmoc- 
nictwo wedlug wymög prawnych  zaopatrzone 
i legalizowane przedio2y€ ma; 
kwote domaganej pretensyi hipotecznéj, ta! 
co sig tyczy kapitalu jako t6% procentöw o ile 
takowe röwne prawo zastawu 2 kapitalem uzy- 


wajg; 


a) 


b) 


wusieli. 
Z c. k. Urzedu powiatowego jako Sadu 
Radlôw, dnia 17 Grudnia 1862. 


N. 802. j. Edykt. (158. 2-3) 


Ces. kröl. Urzgd powiatowy jako Sad w Jor- 
danowie ninieſszem oglasza, i2 Kaömierz Czyszezon 
2 Letowni dnia 1. Marca 1858 roku bez ostatni6) 
woli rozporzadzenia zmarl i pelnoletnie dzieci 
Maryanug, Regine, Anne 1 Katarzyne Czysz czon 
oraz dwa grunta Zagrodg Chllebkönke i Y,, czes6 
roli Firkowa zwang pozostawif. 

Poniewaz Sadowi miejsce pobytu Reginy Czy- 


szezon jest niewiadome, wiec wzywa sie ja, abylı.. cu 


w jednym roku, od dnia nizej wyrazonego swoje 
o$wiadezenie do spadku tegoz w tutejszym Sadzie 
wniesla, W przeciwnym razie pertraktacya masy 
o$wiadezonemi spadkobiercami i 2 kuratorem 
Augustynem Musiatak dla nie) ustanowionym prze- 
prowadzona bedzie. 

Jordanöw, d. 31: Pazdziernika 1862. 


— — — 


L. 1724. Edykt. (131. 2-3) 


Ces. kröl, Sad krajowy Krakowski zawiada- 
mia p. Jana Bochenka, ze na ögdanie Magistratu 
miasta Krakowa wyznacza sie w celu ustauowienia 
porzadku wierzycieli hipoteezunych w jakim-z su- 
my 700 zir. w. a. przez c. k. Dyrekeyg fortifika- 
cyjng za czesei realnosci Nr. 271, Gm. IX. i cze- 
sci realnosci Nr. 346, 347 Gm. IX. zlozonéj za- 
spokojonemi by© majd, Nowy termin na dzief 24 
Marca 1863 o godzinie 4 po poludniu. 

Gdy miejsce pobytu p. Jana Bochenka nie 
jest wiadomem, przeto ces. kröl. Sad Krajowy 
w ctlu zastępowanja onego, na jego koszt i nie- 
bezpieczehstwo, Adwokala pana Dra. Schlachtow- 
sniego 2 substytucyg Adwokata p. Dra. Schön- 
borua kuratorem nieobeenego ustanowit, 2 ktö- 


— — 


| 


ıym sprawa ta wediug. ustawy postepowania sg-Jaustr. a warunki heytacyjne moga byé w tutejszé)ſin 


dowego w Galieyi obowigzujgcego przeprowadzung 
bed ie. A 
Zuleca sig zatem niniejszym edyktem wezwa- 


nemu, uby w zwy2 oznaczonym CZasie albo sam sta- 


w tutejszym miescie na czas O0 


nal, lub te potrzebne dokumenta ustanowio- 
nemu dla niego zastepey udzielit, lub wreszcie 
innego obronce sobie wybral, i o tém c. k. Sadowi 
krajowemu doniösl, w razie bowiem przeciwnym, 
wynikle z zaniedbania skutki sam sobie przypi- 
sacby musiat. 

Kraköw, dnia 3 Lutego 1863. 


N. 2390. Edykt. 


Podaje sig niniejszem do publicznéj wiadomo- 
sei, ze na dniu 12. Kwietnia 1838. zmarl we wsi 
Lesie wWiascicjiel Kazimierz Gibas majgtkiem swym 
na wypadek smierci nie rozporzgdziwszy. 1 

Do spuseizny jego powolanymi sa między in- 
nymi 2 mocy prawnych przepisöw dziedziczenia 
tegoz syn najstarszy Tomasz Gibas, tego: wnuk 
Piotr Pochopien. 

Gdy tutejszema Sadowi miejsca pobytu rzeczo- 
nych Tomasza Gibasa i Piotra Pochopien jest nie- 
zuaném; przeto wzywa sig onychze aby w terminie 
roku jednego od daty poniz wyrazonéj rachujge, 
do tutejszego Sadu t6m pewni6j sie zglosili i de- 
klaracye dziedziezenia wniesli, gdyz w razie Pre- 
eiwnym spadek po Kazimierzu Gibas pozostaly, 
tylko 2 zglaszajgeymi sig spadkociercami i kura- 
torem dla nieobecnych w osobie Blazeja Watroby 
ustanowionym daléj pertraktowanym bedzie. 


C. k Urzad powiatowy jako Sad. 
Slemien, 11. Listupada 1862. 


(43. 5) 


N. 497. Ediet. (155. 1-3) 


Ueber Anſuchen der HH. Johann Cantius und Mi⸗ 
chael Stojowski de praes, 26. November 1862, 3.22369 


werden die Inhaber der auf den Namen des Michael? 


Stojowski lautenden Grundentlaftungsobligationen des Kra- 
kauer Verwaltungsgebietes dio. 1. November 1853, und 
zwar: N. 3483 über 500 fl. CM. Nr. 13908, 13909, 
13910 und 13911 über je 100 fl. CM, und der hievon 
am 1. Mai und 1. November 1863 und von den Obli- 
gationen Nr. 3483 über 500 fl. EM, dann Nr. 13908, 
13910, 13911 über je 100 fl. CM. auch den am Iten 
November 1862 fälligen Coupons, ſo wie alle diejenigen, 
welche hierauf aus was immer für einem Rechtsgrunde ei⸗ 
nen Anſpruch zu machen gedenken, aufgefordert, dieſelben 
binnen einem Jahre ſechs Wochen 3 Tagen von der letz- 
ten Kundmachung dieſes Edictes in der Krakauer Zeitung 
ſo gewiß hiergerichts vorzubringen, und anzumelden, widri⸗ 
gens nach Verlauf dieſer Friſt dieſe Grundentlaſtungsobli⸗ 
gationen ſammt deren Coupons für amortifirt erklärt werden. 
Krakau, 26. Jänner 1863. 


Edykt. ü 

Na zadanie pp. Jana Kant go i Michala Sto- 
jowskich de praes. 26 Listopada 1862, N. 22369 
wzywa)g sie posiad-cze zagini nych obligacyi in- 
demnizacyjnych okregu administracyjnego Krakow- 
s ıego de dato 180 Listopada 1853 r. na imie 
paun Michala Stojowskiego wystawionych a mia- 
uuwieje ohlig. Nr. 3483, na 500 Ir. — Nr. 13908. 
13910. 13911 — kazda po 100 zir. m. k. wraz 
„ kuponami w.dniach 1 Maja, i Listopada 1862 i 
1863 x. platuemi tudziez obligacyi Nr. 13909 po 
100 zir. m. k. z kuponami 1 Listopada 1862, 1 
Maja i 1 Listopada 1863 platnemi, jako t&2 wszyscy, 
ktörzyby jakiebadZ prawa do powyzszych obliga- 
cyj i kupondw sobie roseili, aby z takowemi w prze- 
ciggu roku szesciu tygodni i trzech duni w Sgdzie 
tutejszym 2zglosili sie, gdyz w przeciwnym razie 


nadmienione obligacye wraz 2 kupunami umo- 
rzonemi zostang. 

Krakow, dnia 26 Stycznia 1863. 
N. 16. Ankündigung. (459. 1-8) 


Wegen Ueberlaſtung der Kothreinigung im Gebiethe 
der Stadt Wieliczka für die Zeit vom 1. November 1863 
bis Ende October 1866 das iſt: auf drei nach einander 
folgende Jahre wird die Licitationsverhandlung am 24. 
April 1863 um 9 Uhr Vormittags in der hierortigen 
Magiſtratskanzlei abgehalten werden. 

Der Fiscalpreis beträgt für 1 Jahr 545 fl. sit. W. 
und die Licitationsbedingniſſe können jederzeit in der hieſi⸗ 
gen Magiſtratskanzlei eingeſehen werden. r 

Unternehmungsluſtige verſehen mit dem Vadium wer- 
den zu dieſer Verhandlung vorgeladen. 

Magiſtrat Wieliczka, den 21. Jänner 1863. 


Obwieszezenie. 


W celu wydzierzawienia czySz2czenia ulic 
s od Igo Listopada 
1863 az do ostatniego paädziernika 1866 to jest 
na trzy po sobie następujace lata, odbędzie sie 
w tutvjszym Magistracie na dniu 24 Kwietnia 
1863 o godzinie 9 przed poludniem publiezna li- 
cy tacya. . l 

Roczna cena wywolania Wynost 545 zir. wal. 


registraturzu przejrzaue. 
Przedsigbivreöw zaopatrzonych we wadya za- 
sza sig na dzien i miejsce Przezuaczone. 


pra > 
Magistrat Wieliczka, dnia 21 Stycznia 1863. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
2 n E Be Richtung und Sue Zuſtaud Erscheinungen „Bi 
3 6 lo, Reaun . Reaumur der Luft des Windes 6 der Atmosphäre in der Luft 8 
eee ee 
316 30 558 2 W. * trüb 


Druck und Verlag des 


Karl Budweiser. 


Wiener Börse- Bericht 
vom 28. Februar 
Offentliche Schuld. 


A. Bes Staates. 
Geld Wa are 
In Oeſtr. W. zu — für 100 fl. 69 40 69.50 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 
vom Jänner — Juli. 81.50 81.70 
vom April — October 81.60 81.80 
Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —— —.— 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 175.15 75.30 
dtto „ 4½% für 100 fl. 65.50 65.75 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 154.50 155.— 
„ 1854 für 100 fl. 93.— 93.25 
„ 1860 für 100 fl. 94.90 95.— 
Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 16.75 17.— 


B. 515 Mronländer. 


Grundentlaſtungs-Obligationen 


u 
von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl 87.75 88.— 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 87.25 87.75 | 
von Schlefien 75 5% für 100 fl. 87.50 88.50 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 87.75 88.— 
von Tirol zu 5% für 100 ft. 89.— 90.— 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 85.50 87.— 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 75.50 76.— 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. „ 77428 
von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 74.— 74.50 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 37350 73.75 
von Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 fl. 72.— 73.— 
Acti e u pr. St.) ö 
der Nationalbank . 811.— 812. — 


der rg für Handel und Gewerbe zu 


CE Ale „ni r 


öſtr. W 
Niederöſterr. Ae e 14 ö. W. 640.— 642.— 


163.— 153.50 
131.— 131.25 
8 


269.— 270. 
216.— 216.50 


234.75 235.25 


— 


= ge 


25ͤ 


/ ee A 
des öſterr, Lloyd in Trieſt zu 500 fl. M. 234.— 236.— 
der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. COM. 400.— 402. 
der Wiener Dampfmühl⸗ Actien⸗ Geſellſchaft zu 

500 fl. öſtr. WMW. e DORE dOhm 

Pfandbriefe 
der aht zu 5% für 100 fl. 104.80 105.— 
Nationalbank J 10jährig zu 5% für 100 fl. 100.50 101.— 
auf CMze verlosbar zu 5% für 100 fl. 90.25 91.— 
der Nationalbank { 12monatlich zu 5% für 100f.. —— — 
auf öſtr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. 86.40 86.60 
Galiz. Eredit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl. 77.25 77.75 
fe 
der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 

. „ Te 35.60 135.80 
Donau⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. M. 99.50 100 — 
Trieſter Stadt- Anleihe zu 100 fl. MM. 122.25 122.75 

3 „ zu 530 fl. M. 52.— 562.50 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öfte. W. 36.50 37.— 

erhazy zu 40 f. C Me 97.— 98.— 
Salm zu 40 fl. „ 37.50 38.— 
Palffy zu 40 fl. „ 38.75 39.25 
Clary zu n un ee ee. 3725 37.75 
St, Genois zu 40 fl. „ 36.75 37.— 
Windiſchgrätz zu 20 fl. „ 21.75 22.25 
Waldſtein zu 20 fl. „ 23.75 24.25 
Keglevich zu 10 l. „ „ „ 

3 Monate. 
Bank (Platz-) Sconto 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. = 97.90 98.— 
Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 3% 98.— 98.20 
Hamburg, für 100 M. B. 4% wider Het 82 
London, für 10 Pf. Sterl, 5% 115.80 116.— 
Paris, für 100 Francs 5% ů nn 45.90 45.90 
Cours der Geldſorten. 
Durchſchnitts⸗Cours Letzter Cours 
f. kr. fl. kr. fl. k ft. kr. 
Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 5 52 — — 8 52 5 53 

„ vollw. Dukaten 5 52 — — 5 52 559 
Krone urmtlmas „R De 18 80 16 85 
20 Francſtücke 922. 8 928 
Ruſſiſche Imperiale 155° UT 955 
Siber! ET, — — — — 1156 25 1151 50 

. BAAR 2 NEST 
2 * 
Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


Abgang 
von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 Uhr 30 Min, Nachm. 
nach Breslau, nach Warſchau, nach Oſtrau und über 
Oderberg nach Preußen 8 Uhr Vormittags; — nach und bis 


Szezakowa 3 uhr 30 Min. Nachm.; — nach Przemyel 
6 Uhr 15 Min. gr; e erg 10 de 30 Din. 
Vorm. 8 Uhr 40 Minuten Abends; — nach Wieliczka 


11 Uhr Vormittags. 


von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min, Früh, 8 uhr 30 Mi⸗ 


nuten Abends. 
von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr — 
von Granica nach Szezakowa 6 uhr 30 Min. Früh 11 Uhr 
27 Min. Vorm. 10 r 15 Fans 
von Szezakowa na ranica 
20 Mien. Ram, „ Ahr 56 Min. 
rzemyol nach Krakau 9 uhr Morgens. 
eınberg maß Krakau 5 uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
10 Min. Morgens. 
Ankunft 


von 
von 


Abends; — von Breslau un 5 
Früh, 5 uhr 27 Min. Abends; — von Oſtrau über Oper’ 
berg aus Preußen 5 Uhr 27 Min. Abends; — von Prze⸗ 
he e — von Lember rn 2 
in. . r 54 Min. er eliczke 
gur 20 Nn. Abende, aM; ven A 


rzemysl von Krakau 4 Uh 43 Min. Nachm 
in Lemberg von Krakau 8 uhr 32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi’ 
nuten Abends. 


—n 


Polniſches Theater 
unter der Direction von Julius Pfeiffer. 


Dinſtag den 3. März 1863. 


Die Reiſemanie. 


Luſtſpiel in 4 Acten von J. Korzeniowski. 


! 
9 


16 Min Vorm. 2 Ur 
Abends. * 


| 


